36. Jahrgang. 


Nr. 20103. 


die „Danziger Zenung⸗ erſcheint täglich 2 Mal mit 
bei allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes 


Reife-Abonnements 


auf die 
„Danziger Zeitung“ 

für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 
geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 
Zeitungsleſer eingerichtet, welche während der 
Reiſe bei wechſelndem Aufenthalt die gewohnte 
Lectüre nicht entbehren wollen. die Zeitung 
wird ſtets mit den nächſten geeigneten Zügen 
unter Streifband expedirt und jede aufgegebene 
Aenderung des Beſtimmungsortes prompt be- 
rückſichtigt werden. 

Beſtellungen auf dieſe Reiſe Abonnements 
nimmt nur die Expedition dieſer Zeitung, 
Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen, und es beträgt 
der Abonnementspreis incl. Zuſendungsporto 
für Deutſchland und Oeſterreich wöchentlich 
0,75 Mk., monatlih 3 Mk., für das Ausland 
wöchentlich 1 Mk., monatlich 4 Mk. 

Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Telegraphif che Nachrichten der Danz. Ztg. 


Amſterdam, 30. April. Heute fand außerhalb 
der Stadt unter freiem Kimmel eine Verſamm⸗ 
lung des Arbeitervereins „Conſtantia“ ſtatt, an 
welcher etwa 1000 Perſonen Theil nahmen. Die- 
ſelbe verlief ohne jeden Zwiſchenfall. 

Auch eine im Haag abgehaltene und von etwa 
600 Arbeitern beſuchte Verſammlung verlief in 
vollmommener Ruhe. — Nach den bisher aus den 
Provinzen vorliegenden Meldungen iſt es nirgends 
zu einer Störung der Ruhe gekommen, 

Paris, 30. April. Wie verlautet, hat Eonftans 
den ihm angebotenen diplomatiſchen Poſten in 
Nom abgelehnt. 

Paris, 30. April. Nach Meldungen aus Lorient 
ſoll die cholergartige Epidemie, die dort herrſchte, 
jetzt vollſtändig erloſchen ſein. 

Paris, 30. April. Während der letzten April- 
Decade überfteigen die Rückzahlungen der Gpar- 
haſſen dem amtlichen Ausweis zufolge die Ein- 
lagen um 6 Mill, Ircs., die Rentenverkäufe be- 


Be 4 520. . Auch in Jerez find geg. 
Ma \ m f e 
100 Arbetker Vale verdächtig verhaftet en: 
um etwaige Ausjchreitungn am 1. Mai zu 
verhüten. 5 

Buhareft, 29. April. die Quarantäne-Mah- 
regeln in Zurn-Geverin find aufgehoben worden. 
Wie man verſichert, würden auch die QAuaran- 
täne-Maßregeln gegen Rußland aufgehoben und 
durch ärztliche Unterſuchung und Desinfection er- 
ſetzt werden. = 

Chicago, 29. April. Der Präſident Cleveland 
und die Pinifter find eingetroffen und enthuſiaſtiſch 
begrüßt worden. 


Der Kaiſer in Neapel. 
(Depeſchen des Wolff'ſchen Bureaus.) 
Neapel, 29. Aprit. Die deutſchen und italieni⸗ 
ſchen Majeftäten, der Prinz von Neapel, der Her⸗ 
og der Abrugen und das Gefolge begaben ſich 
—— früh um 9 Uhr nach Pompeji. Längs 
der ganzen Eiſenbahnſtrecke und auf allen Bahn- 
höfen bereitete die zahlreich zuſammengeſtrömte 
Bevölkerung den Majeſtäten lebhafte Ovationen. 
Dieſelbe Begeiſterung zeigte ſich bei der Ankunft 
in Bompefi, wo ſich ſämmtliche Vereine und eine 
große Menſchenmenge aus der Umgegend einge- 
funden hatten. Die Majeſtäten beſichtigten ein ⸗ 
gehend die Ruinen der alten Stadt. Die Kaiſerin 
Augufte Victoria und die Königin Margherita 
benutzten bei dieſem Rundgang nerliche Sänften 
antiken Stils. Später wohnten die Majeftäten 
mit lebhaftem Intereſſe den weiteren Aus- 
grabungen eines ſchönen, erſt vor wenigen Tagen 
entdeckten Hauſes bei. Es wurden während der 
etwa zweſſtündigen Ausgrabungen mehrere 
antike Gegenſtände gefunden, vor allem ein 
Lager von Amphoren und größeren Wemkrügen. 
Nach Beendigung der Ausgrabungen begaben ſich 
die Maſeſtäten nach den Stabianer Themen, wo 
das Dejeuner einnahmen. Um 2½ Uhr er- 
igte unter erneuten Ovationen die Rückkehr 
nach Neapel. Um 3½ Uhr trafen die Majeftäten 
wieder im loß ein. 
Neapel, 80. Abel. Der Kaiſer und die Raife- 
rin beſuchten Vormittags die unter der Leitung 
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Stadt - Theater. 


Die Abſchiedsvorſtellung des Herrn Leo Stein 
am Sonnabend fand vor einem in allen Räumen 
gefüllten Kauſe ſtan, das dem Benefizianten 
gegenüber mit Beweiſen ſeiner Anerkennung und 
Sympathie nicht ſparſam war. Kerr Stein hatte 
zu ſeinem letzten Auftreten zwei Paraderollen 
Kaaſes gewählt, den Lord Harleigh in dem fran- 
zöfiihen Schauſpiel „Sie iſt wahnſinnig“ und 
den Grafen Thorane im „Königslieutenant“. 
Es war das immerhin ein gewagtes Unter- 
nehmen, da es den Vergleich mit den viel- 
bewunderten Glanzleiſtungen des Birtuofen der 
Detailmalerei auf Bühne faft gewaltſam 

rausforderte. Aber auch in dieſer ſchwierigen 
Fauafon ſtand Kerr Stein tapfer feinen Mann 
und zog ſich mit allen Ehren aus der Affäre. 
Den Lord Sarleigh ſpielte er freilich — wie 
übrigens ſehr nalürlſch — in ſtarker An- 
fehnung an Kaaſe, aber dafür auch in 
den Höhepunkten der Partie mit einer 
für den Känſtler ſehr ehrenvollen Wirkung. Nicht 
ganz ſo gut hat ums fein Thorane gefallen, dem 
es eiwas an Leichtiakeit der Sprache und der 


des Profeſſor Dohrn ſtehende zoologiſche Station, 


zu deren Erhaltung die deutſche und die italieni- 
Die Maſe⸗ 
ſtäten beſichtigten die Arbeiten und Sammlungen 
mit großem Interefje und ſprachen ſich ſehr an⸗ 
erkennend über die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen 
Sodann wohnten der Kaiſer 
und die Kaiſerin dem Gottesdienſte in der pro⸗ 
teſtantiſchen Kapelle bei. Die Kerrſchaften wurden 
von der Bevölkerung überall enthuſiaſtiſch begrüßt. 


ſche Regierung gemeinſam beitragen. 


des Inſtituts aus. 


Neapel, 30. April. Die Kaiſerin und die Köni⸗ 
gin mit ihrem Gefolge beſuchten Nachmittags von 
2 Uhr bis 5½ Uhr das Muſeum. Der Kaiſer, 
der König und die italieniſchen Prinzen unter ⸗ 
nahmen in drei Wagen auf der die Meeres küſte 
entlang führenden Straße eine Spazierfahrt. 
Die Menge der die Straße füllenden Spazier⸗ 


gänger und der hocheleganten und prachtvoll be⸗ 


ſpannten Equipagen war ſo groß, daß die drei 
Kofwagen nur im Schritt und mii großer 
Schwierigkeit vorwärts kommen konnten. den 
Majeftäten wurden ununterbrochen Kuldigungen 
dargebracht. 


Spezia, 30. April. Nach den neuerlich ge⸗ 


troffenen Dispoſitionen werden der Kaiſer Wilhelm 
und die Kalſerin Auguſte Victoria, ſowie der 
König Kumbert und die Königin Margherita 
morgen Vormittag 11 Uhr 25 Min. hier eintreffen 
und ſich an Bord der Yacht „Savoja“ begeben. 
Es folgt alsdann ein Beſuch von Porto Venere. 
wo das Frühſtück eingenommen werden foll, und 
ein Beſuch der Inſel Palmaria zur Beſichtigung 
des Gruſon'ſchen Panzerthurmes. Hierauf werden 
die Majeſtäten einem Schießen der Forts Santa 
Tereſa, Pianelloni und Falconare beiwohnen und 
ſich dann nach Lerici behufs Beſichtigung der 
Batterie Miralunga begeben. Um 5 Uhr Nach⸗ 


mittags ſoll die Rückkehr zur Stadt erfolgen, wo 


Ihre Majeſtäten am Arſenal eine Revue de 
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Eleven der Marine-Akademie abzunehmen ge⸗ 


denken. Später nehmen die allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften an einem Gartenfeſt bei dem Com- 
mandanten des Marine-Departements Theil. Die 
Abreiſe und Rückkehr durch die Schweiz werden 
Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſer 
vorausſichtlich noch vor 7 Uhr Abends ant 


Das permanente Geſchwader unter Befehl des 


Kerzogs von Genua iſt hier eingetroffen. 5 

Neapel, 1. Mai. (Telegramm. ) Das Kaiſerpgar⸗ 
das Königspaar und die Prinzen begaben ich 
geſtern Abend 8 uhr 30 Min. von dem Schloß 
durch den Corſo Garibaldi nach dem Bahnhof. 
Die Garniſon bildete Spalier. Die dichtgedrängte 
Menſchenmenge jubelte Abſchiedsgrüße. Nach der 
Abſchreitung der Ehrencompagnie reiſten die 
Majeſtäten in dem königlichen Zuge um 9 Uhr 
ab. Die Begleitung folgte im kaiſerlichen Sonder- 
zuge 9¼ Uhr. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Mai. 


Der „Ernſt der Lage“. 


Nach den ſtürmiſchen Verhandlungen am Frei- 
tag herrſchte am Sonnabend im Reichstage deſio 
größere Stille und — nebenbei gejagt — un- 
zweifelhafte Beſchlußunfähigkeit. Der Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die anderweitige Regelung des 
Heereserfahes und die beiden Nachtragsetats 
paſſirten das Kaus ohne debatte. Bei der 
zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Abzahlungsgeſchäfte, aber wurde die Discuſſion 
o lange hingeſogen, daß eine Probe auf die Be- 
chlußfähigkeit des Fauſes überflüſſig war. Die 
Discuffion wurde — vertagt — bis wann? das 
iſt die Frage. Heute iſt keine Sitzung, morgen 
der letzte Ahlmardt-Tag. Am Mittwoch aber ſoll 
die Berathung der Militärvorlage beginnen. Ob 
der jetzige Reſchstag dieſe überlebt, ob er ſchon 
Ende der nächſten Woche aufgelöſt wird, oder ob 
es noch zu einer dritten Bergthung kommt und 
erſt in dieſer die Entſcheidung fällt — Alles das ift 
noch völlig dunkel. Was man weiß, iſt, daß 
Verhandlungen, an denen auch andere Parteien 
als das Centrum betheiligt find, fortdauern, ob 
dieſelben aber zu einem Ergebniß führen werden, 
oder können, weiß Niemand zu ſagen. Das 
Haus richtet ſich, um allen Eventualitäten 
gewachſen zu ſein, auf einige baldige Auf- 
löfung ein. der Reft der Sachen, die unter 
allen Umſtänden erledigt werden ſollen, ſteht 
auf der Tagesordnung der Dienstag -Sitzung. 
Das Uebrige wird man ja ſehen. Daß die 
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Bewegungen und an der gerade bei Haale ſo 
unübertefflichen ariſtokratiſchen Ruhe und Ge- 
meſſenheit gebrach. Im großen ganzen hat Herr 
Stein aber auch in feinen beiden ſchwierigen 
Abſchiedsrollen bewieſen, daß die Danziger Bühne 
in ihm einen Schauſpieler von ebenſo viel natür- 
licher Begabung wie hkünſtleriſchem Fleiß und 
ſeltener Dielfeitigkeit des Talentes verliert. 

Im einzeinen auf die Darſtellung der beiden 
Stücke einzugehen, können wir mit Rückſicht auf 
den geſtern bereits erfolgten Schluß der sun 
füglich unterlaſſen. Es wurde durchweg 0 
gutem Verſtändniß gespielt. — Den Epilog = 
diesjährigen Schaufpieljatfon bildete geftern eine 
Wiederholung des DBolksftühes ,, ereſe 
Krones“, in welcher Herr Director Rof noch 
einmal als Darſteller auftrat. Das volle Haus 
ehrte den Herrn Director wieder durch viele herz- 
liche Ovationen und zahlreiche Blumenſpenden 
und tauſchte am Schluſſe ein freundliches ‚„. 
Wiederſehen!“ mit den Darftellern und dem an 
ihrer Spitze ftehenden Leiter unſerer Bühne aus. 


* 


[Pie Thätigkeit auf der Sonne.] Behanntlich 
leben wir aug 


lichlich he einer Zeit der lebhafteſten 


Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Befiellungen 

angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3, x . ‚bi r 

gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung‘ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
TE ar Pe sehe 


Zeitung. 


Abend Ausgabe. 


werden in der Expedition, Retierhagergafſe Nr. J. und 
75 Mk. — Inſerate koften für die fleben-gefpaltene 


1893. 


Sractionsberathungen über die Militärvorlage, 
die heute ſtattfinden ſollen, 
ſcheidung bringen werden, iſt nicht gerade wahr 


bereits eine Ent- 


cheinlich. 

Heute bringt nun das Wolff'ſche Bureau 
folgende officlöſe Meldung: 

„Wie wir aus guter Quelle hören, will der Kaiſer 
mit Rückſicht auf den Ernſt der Lage und die folgen- 
ſchweren Beſchlüſſe, welche in der nächſten Woche im 
Reichstage zu erwarten ſtehen, den Beſuch in Karls- 
ruhe abkürzen und den im Anſchluß daran geplanten 
Ausflug nach Schlitz ganz aufgeben.“ 

Die Entſcheidung naht alſo heran. Wie ſie 
ausfällt, vermag heute niemand zu ſagen. Wir 
wollen fie mit Ruhe abwarten. (Bergl. Tele- 
gramm Seite 3,) 


Amtliche, Widerlegung der Angriffe auf 
die Kandelsverträge. 

Dem Reichstage iſt der Bericht des Abg. Rimpau 
betreffend die Derhandlungen der Petitions- 
commiſſion über die für bezw. gegen den Ab- 
ſchluß der Handelsverträge mit Rußland, Ru- 
mänien und Spanien eingereichten Petitionen 
zugegangen. Für weitere Verträge lagen nur 
drei Petitionen vor, von dem Borfteheramt der 
Kaufmannſchaft in Danzig, von einer Anzahl 
Landwirthe aus Karzaſiſchlen in Poſen und von 
Ackerbau, Handel- und Gewerbetreibenden 
Danzigs. Dagegen beläuft ſich die Zahl der Pe- 
titionen gegen weitere Verträge — auf welche 
Weiſe diefelben zu Stande gekommen find, iſt ja 
hinlänglich bekannt — auf 1033. Darunter be- 
finden ſich Petitionen des Centralvereins meft- 
preußiſcher Tandwirthe, des oſtpreußiſchen Central- 
vereins, des landwirthſchaftlichen Vereins des 
Sürftenthyums Waldeck, der Vereinigung der 
Steuer- und Wirthſchaftsreformer, des land- 


wirthſchaftlichen Gentralvereins für Schleſien, des 


deutſchen Bauernbundes u. ſ. w. Bei der Be- 
raihung der Petitionen in der Commiſſton gab 
der wegen feiner Thätigkeit bei den Verhand- 
lungen mit Oeſterreich-Ungarn u. ſ. w. vielfach 
angegriffene Geh. Ober-Regierungsrath Huber 


eine ausführliche Erklärung ab, in der er auch 


die Vorwürfe, welche gegen die bereits in Kraft 
getretenen Handelsverträge erhoben worden find, 
eingehend erörterte und widerlegte. 

Bezüglich der Verhandlungen mit Rußland 
erklärte er, für Deutſchland komme lediglich die 
eventuelle Einräumung des beſtehenden Conven- 
tionaltarifs in Betracht. Diehſeuchen-Convention 
oder ſonſtige vertragsmäßige Erleichterungen der 
veterinärpolizeilichen Vorſchriften ſeien nicht beabſich⸗ 
tigt. Die vollwerthigen equivalente, welche Deutſch- 
land von Rußland fordere, lägen im weſentlichen 
auf dem Gebiet des ruſſiſchen Zolltarifs. Die Angele- 
genheit ſei indeſſen über die erſten Stadien der 
Vorverhandlungen noch nicht hinaus gediehen. 
Geh. Rath Kuber weiſt alsdann die im preußi- 
ſchen Abgeorbnetenhaufe laut gewordenen Be- 
hauptungen über die angeblich parteiifche Der- 
nehmung der Sachverſtündigen zurück; nament- 
lich conſtatirt er auf Grund der Enqueteprotokolle, 
daß der Abg. Bopelius ſich geirrt habe, als er 
behauptete, den Sachverſtändigen ſei verwehrt 
worden, ſich über die Eventualität einer Herab- 
ſetzung der Getreidezölle auszulaſſen. So nehme 
3. B. die von dem als Vertreter der Glasinduſtrie 
erſchienenen Delegirten abgegebene Aeuferung 
über die Landwirthſchaft einen größeren Raum 
ein als über die Glasinduſtrie ſelbſt! Worüber 
beklagt ſich alſo der Abg. Bopelius, der ſich ja 
im Abgeordnetenhauſe als Vertreter der Inter- 
eſſen der Glasinduſtrie gerirte und behauptete, 
dieſelbe würde zu Gunſten der Landwirthſchaft 
auf jede Begünſtigung gern verzichten! Gegenüber 
den Klagen über den Kandelsvertrag mit Defter- 
reich-Ungarn conſtatirt Geh. Rath Huber, daß 
die Ferabſetzung der Zölle noch nicht ein Procent 
der Werthe betrage, während jetzt noch die wich ⸗ 
tigſten Getreidearten, Weizen und Roggen, durch 
einen Zoll von 22—23 Procent vom Werth ge- 
ſchützt ſeien! Der Preisfall des Getreides in den 
letzten / Jahren ſei der Zollermäßigung weder 
allein noch vorzugsweiſe zuzuſchreiben; derſelbe 
ſei ganz überwiegend durch die reichliche Ernte 
und die Weltconjunctur veranlaßt. Bei einer 
Erhöhung der Zölle um 1½¼ Mk. würden die alten 
Preiſe ſicherlich nicht wiederkehren. Auch die 
Klagen über nicht genügende Berückſichtigung der 
Intereſſen der Induftrie weiſt Geh. Rath Huber 
in überzeugenden Ausführungen zurück. 

In den Erörterungen der Klagen darüber, daß 


entſpri Kurz nach 1 Uhr war ſie bis zu 
Köhe a 16 400 e 
durchmeſſers) aufgeftiegen, blieb jo bis ungefähr 
alb 3 Uhr und fiel dann innerhalb 14 Minuten wieder 

s auf 15 100 Meilen herab. Die Zurücklegung eines 
177 Weges von 3300 Meilen in dieſer kurzen Zeit 
ührt auf eine Geſchwindigkeit von 4 Meilen in der 
Secunde. Nach einigen Meteorologen ſoll eine energiſche 
Thätigkeit auf der Sonnenoberfläche auch eine Zu- 
nahme der mittleren Jahrestemperatur für uns be- 
dingen, in dieſem Falle gingen wir einem heißen 
Sommer entgegen. 
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die Herabſetzung der öſterreichiſchen Eiſenzölle 
ungenügend ſei, erklärte Geh. Rath Huber u. a.“ 

„Es iſt weiter bemerkt worden, daß die verein ⸗ 
barten Zollermäßigungen bei den Eiſenzöllen durch das 
öſterreichiſche Ciſencartell illuſoriſch gemacht würde, 
Solche Eventualitäten können auch in Deutſchland 
vorkommen und es wäre ſehr verdienſtlich, wenn man 
uns die Mittel angeben wollte, durch welche man den 
Mikbräuhen der Cartelle, Syndicate u. ſ. w. auf 
internationalem Wege begegnen könnte,” 

Herr Huber weiſt den Derſuch der deutſcher 
Agrarier, den Rückgang unſeres Exports im 
Jahre 1892 als Beweis dafür zu ver 
werthen, daß die deutſchen Unterhändler bei 
den Verhandlungen dupirt worden ſeien, in 
beſtimmteſter Weiſe zurück. Die ſoeben erſchienene 
öſterreichiſche Gtatiftik, führte er aus, ergebe, daß 
die Geſammtausfuhr Heſterreich Ungarns im 
Jahre 1892 erheblich mehr zurückgegangen ſe! 
als die Deutſchlands. Ungeachtet des Kückganges 
des deutſchen Geſammtexports zeigten aber von 
den 188 Poſitionen des öſterreichiſchen Zolltarifs. 
welche in dieſem Vertrage ermäßigt worden ſind. 
134 eine gegen das Vorjahr um 238 000 Nik. 
vermehrte Ausfuhr nach Oeſterreich-Ungarn. So- 
weit bis jetzt überſehen werden könne, entfalle 
der Rückgang der Geſammtausfuhr Deutſchlande 
im Jahre 1892 von 3340 auf 3328 Millionen Mk. 
— alſo um 12 Millionen Mk. überhaupt — nicht 
auf die Jollvertragsſtaaten, ſondern auf den 
Handel mit dem übrigen Ausland. Der Rück ⸗ 
gang der Ausfuhr ſteht alſo mit den am 1. Februar 
1 in Kraft getretenen Handelsverträgen in 
gar keinem Zuſammenhang. 

Nach einem Kinweis auf die franzöſiſche Han 
delsvertragspolitik der 60er Jahre ſchließt Geh. 
Rath Kuber ſeine Ausführungen mit folgenden 
Sten: 

„Frankreich hat auf dieſe leitende Rolle jetzt ver 
zichtet und Deutſchland im Verein mit Oeſterreich-Un⸗ 
garn haben die Zügel in die Kand genommen, um den 
drohenden Zollkrieg Aller gegen Alle zu verhindern. 
Dieſes Ziel iſt durch Opfer erreicht worden, welchen 
auf der anderen Seite mindeſtens gleichwerthige Vor- 
theile gegenüberſtehen, und welche auf alle Fälle weit 
zurückbleiben, hinter den ſchweren Schädigungen, welche 
mit einem allgemeinen Zollkrieg für das deulſche Bater- 
land verbunden geweſen wären.’ 


Dieſe Ausführungen des Regierungscommiſſars 
bilden jedenfalls eine der ſchlagendſten und mir- 
kungsvollſten Widerlegungen, die den Angriffen 
auf die Handelsvertragspolitik zu Theil werden 
konnten. Darüber hinwegzukommen, wird den 
Kerren ſchwer werden. 


Der Centrumsantrag behufs Organiſation 

der Landwirthe. 

Neulich haben wir den Centrumsantrag betr. 
die Organiſation der Vertreter der Landwirth⸗ 
ſchaft an dieſer Stelle eingehender beſprochen und 
vorausgeſetzt, daß dieſer Antrag dem Bunde der 
Landwirthe wenig ſympathiſch fein würde. Die 
Beſtätigung dafür giebt das officielle Organ des 
von Kerrn v. Plötz geleiteten Bauernbundes. 
Daſſelbe ſchreibt: 

„Eine corporative Organiſation des Berufsſtandes 
der Landwirthe ſeitens des Staates verlangt ein von 
der Centrumspartei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
geſtellter Antrag. So erfreulich es iſt, daß auch das 
Centrum das Bedürfniß hat, für die Intereſſen der 
Landwirthſchaft auf Grund einer Organiſation der- 
felben einzutreten, fo ſehr iſt es zu beklagen, daß es 
in dieſer Weiſe vorgehen will. Uns erſcheint der An 
trag im Augenblick ziemlich unnöthig, da der Bund der 
Landwirthe die Organiſation der Tandwirthe in die 
Kand genommen hat. Beſſer wäre es geweſen, wenn 
lich die Mitglieder des Centrums rückhaltslos dem 
Bunde der Landwirthe angeſchloſſen hätten.“ 

Das Centrum hat eben keine Neigung, ſich der 
conſervativen Führung des Bundes der Land- 
wirthe zu unterwerfen. 


Die Fortſetzung der Berathung des Communal⸗ 
fteuergejehes. 

Im Abgeordnetenhauſe ift auch am Sonnabend 
die Berathung des Communalſteuergeſetzes mit 
ungeſchwächten Kräften und faſt ohne Ab- 
änderung der Commiſſionsbeſchlüſſe fortgeſetzt 
worden. Der Aeraı § 45, der die allgemeine 


Regel für die Heranziehung der Realſteuern und 
der Staatseinkommenſteuer zur deckung der 
Gemeindeausgaben enthält und der recht eigentlich 
über den Charakter der ganzen Reform ent- 
ſcheidet, iſt ſogar unverändert angenommen 
worden. Ein Antrag auf Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage, welcher für die Einkommen- 
ſteuerpflichtigen etwas günſtiger war als die 


EEC ³˙¹m1mA A ATTERSEE IT ET NER a 
O Ueber Nervenüberreizung und elektrifche Kuren 
berichtet der bekannte Phnfiologe Profeſſor W. Preyer 
in dem neueſten Hefte von „Zur Guten Stunde“ 
(Berlin W. 57, deutſches Verlagshaus Bong und Co.) 
Der Verfaſſer hebt die vortrefflichen Erfolge hervor, 
die die neuere 2 2 mit Hilfe der Elektricität er- 
— hat. Nicht minder intereſſant iſt die Schilderung, 
ie Paul Dobert von dem großartigen Berliner Vor 
ortsverkehr giebt. Die Freuden und Leiden der Aus · 
flügler werden in luſtiger Weiſe geſchildert, die in 
ihrer Wirkung durch die trefflichen Illuſtrationen 
L. Dettmanns aufs befte unterſtützt wird. Auch die 
ſonſtigen künftlerifchen 3 des Heftes ſind ganz 
ausgezeichnet, und nicht minder rühmenswerth die 
Romane und Novellen von K. Fedor 

v. Zobeltitz und Olga Wohlbrück. 
Familienzeitſchrift, 


Heiberg, 
© „Univerſum““, illuſtrirte 


Dresden. (Derlag des Univerſum, A, Hauſchild.) Das 
neueſte, 18. Heft beginnt mit einem neuen ſpannenden 
Roman: „Der Apoſtel von Sakran“ von Reinhold 


Ortmann und enthätt u. a. folgende intereſſante Bei- 
träge: „Der Korb Ofen von P. a eims. — 
„Eines Weltenbummters Ende“ von Julius Stinde. — 


„Heikle Rechtsfälle““ Geo —— 
e Brunktäne vor F. . We 2 8 
Krogh. — „Die iſſin “, Novelle von 


v. Adlersfeld - Balleſtrem. 
— — 


Commiſſionsveſchluſſe, in nicht einmal von 
nationalliberaler Seite geſtellt worden; man war 
fürs erſte ſchon zufrieden, daß der Commiſſions- 
befchluß nicht noch weiter im Intereſſe des Grund- 
beſitzes verſchlechtert wurde, wie das ein 
theinifches Mitglied des Centrums beantragte. 
Dagegen wurde im $ 46, welcher für Ab- 
weichungen von der allgemeinen Regel des 
$ 45 die Genehmigung des Finanzminiſters 
für erforderlich erklärt, der von der Com- 
mifjion eingefügte Vorbehalt geſtrichen, daß bei 
Feſtſtellung höherer Zuſchläge die Erleichterungen zu 
berückſichtigen ſeien, welche in der betreffenden 
Gemeinde durch die Außerhebungſetzung der 
Realfteuern zu Theil geworden find. Man, d. h. 
die Grundbeſitzer fürchteten, daß mit Hilfe dieſer 
Beſtimmung in einzelnen Gemeinden eine Ueber- 
laſtung des Grundbeſitzes herbeigeführt werden 
könne. Der wichtige 8 47, Dertheilung des durch 
Realſteuern aufzubringenden Bedarfs auf die 
einzelnen Realfteuern in der Regel nach gleichen 
Sätzen — blieb ſchließlich unverändert. Bei Ab- 
weichungen von der Kegel liegt auch hier die 
Entſcheidung bei dem Finanzminiſter, deſſen Ge- 
nehmigung in jedem einzelnen Salle einzuholen 
iſt. Wie das Geſetz ſich in der Praxis bewähren 
wird, bleibt weſentlich davon abhängig, wie der 
jeweilige Zinanzminiſter über die Keranziehung 
der einzelnen Realſteuern urtheilt. 


Vom Ahlwardt. 


Aus der Ahlwardtcommiſſion berichtet die 
„Lib. Corr.“ über das ſchon telegrapghiſch 
kur; erwähnte Verſchwinden Ahlwardts noch 
Jolgendes: 8 l 

Ahlwardt hat in der Commiſſion eine neue Komödie 
geſpielt. Nachdem die Prüfung der Actenſtücke be- 
endigt war, hielt der Abg. Lieber es für erforderlich, 
von dem „yhnſiſchen Ekel“ zu ſprechen, den er empfinde. 
Ahlwardt benutzte das, um fich als den Gekränkten 
aufzuſpielen. Die Bemerkung Liebers habe ſich auf die 
erriſſenen Beinkleider bezogen, mit denen er am 

reitag in der Commiſſion erſchienen war. Mitglieder 
der Commiſſion hätten das in die Preſſe gebracht, das 
ſei eine „Infamie“. Immer redend ſchob er ſich bis 
ur Thüre und das Schloß in der Fand, erklärte er, 

ei ſolcher Behandlung ſeitens ſeiner Richter könne er 
den Verhandlungen nicht mehr beiwohnen. Damit 
war er verſchwunden. Er wollte bei feiner Berurthei- 
lung, die einſtimmig, d. h. unter Mitwirkung feines 
Freundes Pickenbach erfolgte, nicht zugegen ſein. 
ickenbach beanſtandekte nur die Bezugnahme auf den 
nvalidenfonds. 

Unfer Berliner - Correſpondent ſchrelbt über 
die Geſchichte: 

In einer Zuſchrift an die „Staatsb.-Itg.“ behauptet 
Abg. Ahlwardt, der infame Bericht über feine Kleidung 
(d. h. über die Kletdung, in der er in der Commiſſions⸗ 
ſitzung am Freitag erſchienen war), den einige hiefige 
Blätter („Intell.-Blatt““, „Neueſte Nachrichten“ und 
„Berl. Ztg.“) veröffeniliht haben und den er in der 
Sonnabendſitzung zum Vorwand für ſeinen Rückzug 
aus der Commiſſion genommen hat, ſei ſeiner Meinung 
nach nicht von dem id ar v. Manteuffel, fondern von 
einem Mitglied der freiſinnigen Partei ausgegangen 
und wer mit den Beziehungen einzelner Abgeordneten 


zur Preſſe vertraut ſei, könne nicht im Un- 
klaren darüber ſein, wen er gemeint habe. Nun 
haben aber gerade diejenigen freiſinnigen Zei- 


tungen, die durch Mitarbeiter im Reichstage vertreten 
find, die in Rede ſtehende Mittheilung nicht ver- 
öffentlicht. Im übrigen können wir jagen, daß die 
Schilderung des Vorganges in der Preſſe aus nahe- 
liegenden Gründen weit er der Wirklichkeit zurück 
geblieben iſt und daß in den Geſprächen nach der 
Commiſſionsſitzung Mitglieder der Commiſſion, welche 
keineswegs der freiſinnigen Partei angehören, die 
Nothwendigkeit betont haben, den für Ahlwardt in 
hohem Grade charakteriſtiſchen Vorgang an die Deffent- 
lichkeit zu bringen. Das Empörendſte bei der Sache 
war nicht ſowohl, daß Ahlwardt in einem ſolchen 
Aufzug in der Commiſſion erſchlen, ſondern daß ihm 
ebes Gefühl für das Unpaſſende dieſes Aufzugs fehlte, 
o daß der Vorſitzende der Commiſſion eingreifen 
mußte, um der Sache ein Ende zu machen, wie ſich das 
ja auch aus dem tenographildien Bericht über die 
Sitzung ergiebt. 


Unter dem Deckblatt: „Beſchränkung der Ver- 
ſammlungsfreiheit“ erörtert Ahlwardts Organ, 
die „Staatsbürger-Zeitung“, die Mittheilung 
einer immer noch hin und wieder zu officiöſen 
Mittheilungen benutzten Correſpondenz, die dahin 
geht, es werde (in Regierungskreifen) darauf 
hingemwiefen, die Frage des Verbots der Er- 

ebung von Eintrittsgeld bei öffentlichen Ver⸗ 
re ae in den Bereich der Erwägungen zu 
niehen. Die Frage iſt nicht ganz neu. Vor 
einiger Zeit ſchon hat eine Ortspolizeibehörde den 
Derſuch gemacht, die namentlich in focialdemo- 
kratiſchen Berfammlungen üblichen Tellerſamm- 
lungen zu verbieten, obgleich es bei dieſen doch 
jedem Anweſenden freiſteht, ob und in welcher 
Höhe er einen Beitrag jur Deckung der Koſten 
der Derſammlung oder zu anderen Zwecken geben 
will. Die Erhebung eines feſten, zwiſchen 20 und 
75 Pfennigen wechſelnden Entrées iſt eine anti- 
ſemitiſche Neuerung. die Antiſemiten haben 
Suſtem in die Sache gebracht und man weiß, 
daß antiſemitiſce Redner von Ruf eine 
feſte Taxe für ihre Vorträge haben, je nach der 
Bedeutung des Ortes, in dem fie ſprechen ſollen. 
Die „Staatsb.-Ztg.“ ftellt die Sache fo dar, als 
ob das Eintrittsgeld, welches in den antifemiti- 
ſchen Berfammlungen erhoben wird, lediglich zur 
Deckung der Unkoſten und zur Füllung der 
Parteikaſſe beſtimmt ſei; zu den Unkoſten gehört 
dann auch die „Vergütung“, die der Redner des 
Abends je nach Verabredung erhält. Dieſe Be- 
ſchönigung des „Geſchäftsantiſemitismus“ iſt ja 
nicht ungeſchicht. Leider aber hat Ahlwardt 
elbſt mit anerkennenswerther Offenheit die wirk- 
iche Sache in ſeiner Rede bei der Ahlwardtfeier 
am letzten Mittwoch klar gelegt. Er war ſehr 
empfindlich darüber, daß in der Dienstagsſitzung 
des Reichstages ein Redner ſich über die Erhebung 
des 20 Pf.-Eintrittsgeldes luſtig gemacht hatte. 
Das mache auf ihn keinen Eindruck. 

„Ich gedenke demnächſt, ſagte er, Berfammlung auf 
Derſammlung abzuhalten, um das Bolk aufzuklären. 
Aud dann werde ich noch immer 20 Pf. Entrée 
nehmen, wenn man mich deshalb auch verhöhnt und 
es ſoll mich nicht hränhen, wenn von der Ein⸗ 
nahme für mich noch etwas übrig bleibt. (Be- 
täubendes Bravo!)“ 

Hier iſt jedes Mißverſtändniß ausgeſchloſſen. 
Ahlwardt macht aus der „Aufklärung des Volks“, 
wie er die Derbreitung feiner Lügen nennt, ein 
Geſchäft. Ob dem durch ein Verbot des Eintritts- 
geldes gefteuert werden kann, iſt eine andere 
Frage. Der Zweck könnte ja auch auf andere 
Meife, 3. B. durch den vorherigen Verkauf von 
Eintrittskarten umgangen werden. 

* 


Die „Kreuzzeitung“ und ihre Freunde haben 
Ahlwardt preisgegeben, um den Antiſemitismus 
zu retten. Heute vor 8 Tagen ſchrieb ſie: „dem 
berechtigten Antiſemitismus und ſeinen Beftre- 
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dungen wird das (der Radau -Antiſemitismus 


Ahlwardts) nicht ſchaden, ſondern nützen. Des- 


halb zeigt ja niemand einen größeren Eifer, den 
Ahlwardtſkandal am Leben zu erhalten, als die 
Zu den Vertretern 
dieſes berechtigten Antiſemitismus zählen wir 


Judenpreſſe aller Farben. 


unſererſeits auch die Deutſch-Socialen, inſoweit 
fie der Führung des Abg. Liebermann v. Son- 
nenberg folgen, gern.“ Herr Liebermann von 
Sonnenberg iſt alſo nach der Auffaſſung der 
„Kreuzzeitung“ 
Antiſemitismus, alſo ein anerkannter Gefinnungs- 
genoſſe der Tivoli-Conſervativen. Inzwiſchen hat 
ja auch Kerr Liebermann Gelegenheit gefunden, 
vor verſammeltem Reichstage zu documentiren, 
was er unter berechtigtem Antiſemitismus verſteht. 

Anläßlich der dritten Berathung des Wucher⸗ 
geſetzes haben die Herren Liebermann v. Sonnen- 
berg und Dr. Böckel auf der einen, die ſocial⸗ 
demokratiſchen Abgg. Stadthagen und Kunert 
auf der anderen Seite ihre Anſichten über den 
Antheil der Juden am Wucher ausgetauſcht, in 
einer Sprache, die die Leiſtungen des Ahlwardt 
noch erheblich übertrifft! Die Art, in der der 
Vertreter des „berechtigten Antiſemitismus“, Abg. 
Liebermann v. Sonnenberg, den Abg. Stadthagen 
bloßſtellte, läßt ſich kaum wiedergeben. Was 
ſagt die „Kreuztg.“ ju dieſem „berechtigten 
1 des Abg. Liebermann v. Sonnen- 
berg 

Sie ſchiebt natürlich die Schuld auf die „jüdiſch⸗ 
ſocialdemokratiſchen Abgeordneten“. Ebenſo findet 
fie, daß die Liberalen verantwortlich find für die 
Vorgänge in der Ahlwardt-Sitzung und ſchreibt: 

„Wir wiederholen, derartige Vorkommniſſe find aufs 
höchſte zu bedauern; ſie dienen dazu, das Anſehen des 
Reichstags herabzudrücken, der immerhin die Säulen 
unſerer nationalen Einheit bildet und deshalb als Ge- 
ſammtheit von allen Parteien hoch gehalten werden 
muß. Auch das aber iſt nochmals zu betonen: Die 
Schuld liegt durchaus auf jener (d. h. liberaler) Seite. 
Mag man von Ahlwardt ſagen, was man will, daß 
er in der Sitzung vom . d. von den Liberalen in 
der maßloſeſten Weiſe beſchimpft worden iſt, daß dabei 
Ausdrücke gefallen ſind, die nicht mehr überboten 
werden können, das fteht feſt.“ 

Dieſe Ausführungen ſind ſehr bezeichnend für 
die „Kreuzeitung“! Mehr kann man von ihr 
nicht verlangen. Natürlich — ihre Freunde haben 
ja auch Ahlwardt gewählt! 


Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
„Rußland. 

Ein der officiöfen „Pol. Corr.“ von ihrem 
Petersburger Correſpondenten zugehender Bericht 
conſtatirt, daß der Beſuch, mit dem Kaiſer Franz 
Joſef den ruſſiſchen Minifter des Keußern, Herrn 
v. Giers, beehrte, in Petersburg überall einen 
ausgezeichneten 
Wenn man ſich auch in der öffentlichen Meinung, 
ſowie in den amtlichen Kreiſen darüber im 
Klaren iſt, 
keitsact des Monarchen auf irgend einen be- 
ſonderen politiſchen Zweck durchaus nicht ab- 
gezielt hat, ſo empfinde man doch, daß dieſer 


Dorgang ein unbeſtreitbares Zeugniß der zwiſchen 5 
beftehenden | + 


Rußland und Defterreih-Ungarn 
guten Beziehungen bilde und folgerichtig als eine 
neue Bürgſchaft für die Kufrechterhaltung des 
Friedens aufzufaſſen fe. Man begrüße in der 


ruſſiſchen KHauptſtadt namentlich den Umjtand | 
mit hoher Befriedigung, daß dieſes Ereigniß | „m, 
gerade im 4 J0 Bld ag Augenblicke eingetreten | Vert 
0 em Empfange des 
bulgariſchen Miniſterpräſidenten, Herrn Stam 


nämli 


iſt, ſo bald nach 


bulow, durch den Kalſer, welche Thatſache in der 
ruſſiſchen Preſſe vielfach zu ungünſtigen Aus- 


legungen über die Richtung der öſterreichiſch⸗] 


ungariſchen Politik Anlaß gegeben hatte. Der 
Beſuch des Kalſers Franz Joſef bei Herrn 
v. Giers ſei ſomit in einem überaus günſtigen 
Zeitpunkte erfolgt, indem durch denſelben jenen 
Interpretationen entgegengewirkt werde. Dieſes 
Ereignig werde wohl auch die weitere Folge 
haben, daß die öffentliche Meinung in Rußland 
für den Fall, als in der nächſten Zeit in Bul- 
garien auffällige Kundgebungen erfolgen ſollten, 
dieſelben nicht mit der Politik Defterreih-Ungarns 
in directen Zuſammenhang bringen werde, wie 
dies wahrſcheinlich ſonſt geſchehen wäre. 


Die Aufhebung des Petroleumfahzolles, 

Der Petroleumfaßzoll, wie er durch Bundes- 
rathsbeſchluß vom 25. September 1885 einge- 
führt wurde, kommt nunmehr beſtimmt nach 
einem am 18. d. Nts. gelahten Bundesrathsbe- 
ſchluſſe vom 1. Juli 1893 ab in Fortfall. Der 
Bundesrath hat nämlich in der genannten 
a zunächſt beſchloſſen, daß der zweite Abſatz 
des § 7 der Beſtimmungen über die Tara zu 
dem genannten Termine außzer Kraft geſetzt 
werde. Danach ſind beim Eingang von Mineralöl 
in ZJäſſern, welche tarifmäßig einem höheren Zoll- 
fa unterliegen, als die darin enthaltene Zlüſſig⸗ 
heit, die Jäſſer, inſoweit fie nicht unter zollamtlicher 
Controle zur Wiederausfuhr gelangen, nach ihrem 
Eigengewichte beſonders mit einem Zollſatz zu 
belegen, welcher der Differenz zwiſchen den Tarif- 
ſätzen für das Mineralöl und für die Fäſſer ent- 
ſpricht. des weiteren hat der Bundesrath be⸗ 
ſchloſſen, die Ziffer 2 des Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 25. September 1888 aufzuheben. Danach 
hat, wer die als umſchließungen von Mineralöl 
eingehenden Fäſſer mit dem Anſpruch auf Be- 
freiung derſelben von der beſonderen Verzollung 
entleert wieder ausführen will, dies bei der An- 
meldung des Mineralöls zur Abfertigung in den 
freien Derkehr bezw. bei der Entnahme der 
Fäſſer aus einem Privat-Tranfitlager ohne amt- 
lichen Mitverſchluß anzumelden. Bei der unter 


Zollcontrole zu bemirkenden Wiederausfuhr 
der Zäſſer, welcher die Aufnahme der- 
ſelben in eine öffentliche Niederlage oder 


ein Privat-Tranſitlager gleichſteht, hann von 
einer Identificirung der einzelnen FJäſſer, ſowie 
auch von einem zollamtlichen Derſchluß derſelben 
auf dem Transport zum Wiederausgangsamt 
Abſtand genommen werden. Schließlich hat der 
Bundesrath den 8. Abſatz des § 23 des Nieder- 
lage-Regulativs vom 1. Juli 1893 ab außer Kraft 
geſetzt. Derſelbe beſtimmt, daß die bei den Um- 
füllungen der Zlüſſigkeiten aus anderen Um- 
ſchließungen in öffentlichen Niederlagen oder in 
Privatlagern unter amtlichem Mitverſchluß gel- 
tenden Zollvorſchriften auf die Mineralölfäſſer, 
welche tarifmäßig einem höheren Zollſatze unter- 
liegen als die darin enthalten geweſene Flüffig- 
keit, keine Anwendung finden, daß dergleichen 
Jäſſer beim Eingange in den freien Verkehr viel- 
mehr nach ihrer Beſchaffenheit zur Verzollung zu 
ziehen ſind. 


Der Papſt und die elſäſſiſchen Pilger. 
Am Sonnabend hat der Papſt in der Galleria 
geografica die Pilger aus dem Elſaß und ihre 


— 


ein Vertreter des berechtigten 


Eindruck hervorgerufen hat. 


daß dieſer außerordentliche Köflich⸗ 


in Rom anfäfjigen Landsleute, im ganzen über 
500 Perſonen, empfangen. der Biſchof von 
Straßburg verlas eine lateiniſche Adreſſe. Der 
Papſt betonte in feiner Erwiderung, daß er mit 
dem größten Wohlwollen die Gefühle der Er- 
* und Treue entgegennehme, welche ihm 
m Namen der Prälaten, des Clerus und der 
Getreuen von Straßburg dargebracht würden. 
Dieſe Gefühle entſprächen übrigens vollſtändig 
den chriſtlichen Ddenkmälern der Geſchichte des 
Elſaß; denn ſeit der Zeit ſeines erſten Apoſtels, 
des heiligen Maternus, ſei Elſaß fort und fort 
mit dem heiligen Stuhle durch unlösbare Bande 
vereint geweſen. Der Papſt erinnerte darauf an 
einen feiner Vorgänger, Leo IX., der, früher Biſchof 
einer kleinen Stadt im Elſaß, jedes Jahr die 
Gläubigen ſeiner Diöceſe nach Nom führte, um 
dem Papſte ihre Huldigungen darzubringen 
und den Segen des Papſtes zu erflehen. Er 
beglückwünſchte die Anweſenden wegen ihrer 
guten Geſinnungen und ermahnte fie in den- 
ſelben auszuharren. Der Papſt forderte ſchließ⸗ 
lich die Pilger auf, den Familienfinn zu pflegen 
und ihre Kinder gut zu erziehen. Darauf er- 
theilte der Papſt den Anweſenden den Segen. 


Die norwegiſche Miniſterkriſis 


iſt dem Ende nahe. Am Sonnabend empfing der 
König den Staatsminiſter Stang (conſ.), welchen 
er erſuchte, die Bildung eines neuen Cabinets zu 
übernehmen. Staatsminiſter Stang erklärte ſich 
dazu bereit. Als muthmaßliche Mitglieder des 
Cabinets Stang werden genannt: Motzfeldt für 
das Staatsminiſterium in Stockholm, Profeſſor 
Hagerup Juſtiz, Bonnevie oder Paſtor Knubſen 
aus Drammen Unterricht, P. Nielſen aus Hamar 
öffentliche Arbeiten, P. Nielfen aus Kragerö 
ad Artilleriehauptmann Olſſon Krieg, Thorne 
nneres. 


Ruſſiſcher Vormarſch gegen Perſien. 

Aus Simla wird dem „Standard“ telegraphirt, 
daß die Ruffen eine Berichtigung ihrer Grenze 
nördlich von Perſien durchzuſetzen verſuchen. Im 
transkaspiſchen Diſtrict regt es ſich, und man 
läßt es ruſſiſcherſeits an Bemühungen nicht — 5 
eine Gebietsabtreiung in der Nähe von Aufhan 
und Khelat-i-Nadiri zu erwirken. Obgleich es 
eine ruſſenfreundliche Partei in Teheran giebt, 
ſo ſoll doch der Schah jeder Aenderung in den 
Oremzverhältniſſen durchaus abgeneigt fein. Da 
die begehrten Landabtretungen die Ruffen näher 
an Meſhed heranbringen, jo würde der engliſche 
Einfluß natürlich in der Richtung der Erhaltung 
des status quo geltend gemacht werden. 


I Aufftand in Cuba. 
Nach einer in Madrid eingetroffenen amtlichen 


telegraphiſchen Meldung aus Cuba find daſelbſt 


zwei Trupps bewaffneter Inſurgenten aufgetreten, 
welche eine Zuckerplantage in Brand ſteckten und 
mehrere Herbergen plünderten. Es ſind bereits 
1 — gegen die Aufrührer abgegangen. — 

: Angelegenheit ſcheint nicht ohne erniteren 
ntergrund zu fein. In der vorgeſtrigen Genats- 
ung bot Elduayen der Regierung die Beihilfe 

conſervativen Partei an, um die Inſurrection 
auf Cuba zu unterdrücken. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Mai. (Telegramm.) Der Staats- 
ſecretär des Reichsjuſtizamts Hanauer iſt geſtern 
Nachmittag geſtorben. 
b. Berlin, 30. April. Heute hat die focial- 
demohkratiſche Maifeier bereits begonnen. Nament- 
lch dle ſoclaldemokratiſchen Budiker und Reftaura- 
teure in der umgebung Berlins hatten die Mai- 
feite veranftaltet und fie müſſen ſich dabei recht 
gut geſtanden haben. Das Wetter war prächtig; 
nach dem kurzen Gewitter am Vormittag, das 
uns etwas Regen brachte, war die Luft mild und 
warm; und in hellen Schaaren find die „Ge- 
noſſen“ und „Genoſſinnen“ hinausgewandert, die 
ſtaubigen Chauſſeen entlang nach Reinickendorf, 
Weißenſee u. ſ. w. Die älteren Genoſſen hatten 
nichts Demonfiratives in ihrer Kleidung, die 
jüngeren dagegen ſich auffallend herausgeputzt; 
die rothen Eravatten, welche ein bekannter Agitator 
und Geſchäftsmann am Rhein empfohlen, ſcheinen 
in ganzen Bergen nach Berlin gekommen zu ſein; 
die „Genoſſinnen“ in rothen Blouſen und Hüten 
mit den großen Feuerblumen und rothen Schirmen 
ſahen in dieſer ihrer Fefttoilette recht auffallend 
aus. Die Feſte boten abſolut nichts Bemerkens- 
werthes; der Tanz in den übervollen Sälen auch 
keinen Genuß; die fo langen Zeftreden machten 
Beinen Eindruck. Alle Zefte verliefen heute 
harmlos und ein Eingreifen der Polizei erwies 
ſich nirgend als nothwendig, und morgen wird 
es nicht anders fein, einzelne, Vorbereitungen 
a natürlich von der Polizei getroffen. Die 

ahl der Verſammlungen morgen am Vormittag 
wird doch größer ſein als man anfangs glaubte, 


eine ganze Anzahl Gewerkſchaften (Putzer, Maler, 


Töpfer u. ſ. w.) haben ihre Genoſſen bereits am 
Vormittag eingeladen; aber die Leiter haben ſich 
recht kleine Locale ausgeſucht; die winzige Jahl 
der Erſchienenen fällt dann nicht ſo ſehr auf. 

Hamburg, 29. April. dem „Jamburgiſchen 
Correſpondenten“ zufolge findet die Eröffnung 
der neuen Sandfiltrafions-Werhe, die 120 Liter 
Waſſer per Tag und Kopf der Bevölkerung zu 
liefern vermögen, am 1. Mai ſtatt. 

0 Kiel, 29. April. Die erſte Fahrt auf der 
Strecke des Nord-Oſtſeekanals von Rendsburg 
nach Holtenau fand heute ſtatt. Unter den ca. 
100 Theilnehmern befanden ſich Vertreter der 
Regierung, der Eiſenbahndirection Altona, des 
Belirks-Eiſenbahnraths, des landwirthſchaftlichen 
Provinzialvereins für die Mark Brandenburg, 
des märkiſchen Jorſtvereins, der Handelskammern 
zu Kiel, Flensburg, Altona und Bremen u. |. w. 
Die Eröffnung des Nord-Oſtſeekanals iſt bekannt- 
lich für Mitte 1895 vorgeſehen; doch iſt die Be- 
nutzung des Kanals für Fahrzeuge der Marine 
bereits für 1894 in Ausſicht genommen. 

München, 29. April. Der Großherzog von 
Luxemburg, welcher nunmehr völlig wieder- 
hergeſtellt ift, iſt heute Vormittag in Begleitung 
feiner Gemahlin nach Toelz abgereiſt. 

ngland. 

Kull, 29. April. Zwiſchen den Rhederei⸗ 
beſitzern und den Strikenden find aufs neue 
Verhandlungen eingeleitet worden. (W. T.) 


Von der Marine. 

U Kiel, 30, April. Nachdem die Schiffe der 
Manöverflotte während des verfloſſenen Monats 
in und vor der Kieler Föhrde, in der Eckernförder 
Bucht u. ſ. w. Einzelübungen vorgenommen haben, 
werden von morgen ab die Diviſionsmanöver in 
der Oſtſee ihren Anfang nehmen. Sämmtliche 


Schiffe der Flotte find ſeit geſtern in unſerm 
Kriegshafen vereinigt. Die erſte Diviſton unter 
dem Befehl des Dice-Admiral Schröder bejteht 
aus den Panzerſchiffen „Baden“, „Bayern“, 
„Sachſen“, „Württemberg“ und dem Avtjo 
„Meteor“, die zweite Diviſion unter dem Befehl 
des Contre-Admirals Karcher aus den Panzer⸗ 
ſchiffen „König Wilhelm“, „Deutſchland“, den 
Panzerfahrzeugen „Beowulf“, „Zrithjof” und 
dem geſtern aus Wilhelmshaven hier eingetroffe- 
nen Avifo „Jagd“. Gleichzeitig iſt geſtern das 
Stammſchiff der Panzer-Reſerve-Diviſion „Fried- 
rich der Große“, aus Wilhelmshaven kommend, 
hier eingetroffen, um während der Monate Mal 
und Juni an den Zlottenübungen Theil zu 
nehmen. Morgen wird auch die Torpedoboots- 
flottille unter dem Befehl des Capitäns zur See 
Schmidt formirt. Die Diviſion A, beſtehend aus 
dem Zlaggſchiff Avifo „Wacht“, dem Divifions« 
boot D 7 und ſechs Torpedobooten, befindet ſich 
in Kiel. die Divifion B. beſtehend aus dem Divi- 
fionsboot D 5 und ſechs Torpedobooten, tritt in 
Wilhelmshaven zuſammen, um demnächſt nach 
Kiel in See zu gehen. Anfang Juli, nachdem der 
Kaiſer am 3. Juli (nicht 3. Juni, wie irrthüm- 
lich mitgetheilt) die Nordlandsfahrt angetreten 
hat, geht die Manöverflotte nach der Nordſee, 
um hier zunächſt ſchiffs- und diviſionsweiſe, dann 
aber einander gegenüber geſtellt eine Reihe von 
Gefechtsübungen in dem Raum zwiſchen der weſt⸗ 
lichen Mündung des Nord- Oſtſee-Kanals, der 
Elbmündung und Helgoland auszuführen, wobei 
dieſe Objecte das Ziel der angreifenden und ver- 
theidigenden Flottenabthellungen bilden ſollen. 
Die Uebungen werden zu Anfang Auguft bis zur 
Inſel Borkum und Wilhelmshaven ausgedehnt, 
von wo die Flotte zu den großen Herbſtmanövern 
in der Danziger Bucht und in dem weſtlichen 
Becken der Oſtſee zurückkehrt. 

* Das Schiffs jungenſchulſchiff „Bneifenau” gun: 
mandant: Gorvetten - Gapitän. Stubenrauch) iſt am 
27. April in Kavana eingetroffen und beabſichtigt am 
8. Mai nach Newport (Rhode Jsland-Vereinigte Staaten) 
in See zu gehen. — Die Kreuzer-Corvette „Marie“ 
(Commandant: n Irhr. v. Lyncker) 
beabſichtigt am 1. Mai von Valparaiſo nach Coquimbo 
in See zu gehen. 

M. H. 9.52. 


5 
aus. Danzig, 1. Mai. M.. b. Lg. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 3. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Sonnig bei wandernden Wolken, warm. Strich 
weiſe Gewitter. 
Für Donnerstag, 4. Mai; 
Wolkig, Regen, ſtrichweiſe Gewitter mit Hagel 
und Winde; ziemlich warm. Nachts ſehr kühl. 


* [Sturmmwarnung] Ein heute Mittags 
12 Uhr eingetroffenes Telegramm der deutſchen 
Seewarte meldet: Ein barometriſches Minimum 
ſüdlich von Wisby, oſtwärts fortſchreitend, macht 
ſtark auffriſchende weſtliche und nordweſtliche 
Winde wahrſcheinlich. die Küſtenſtationen haben 
den Signalball aufzuziehen. 

* [Ganitäts - Abgabe an der Deren) Als 
eine für den Handelsverkehr mit Polen vielleicht 
folgenſchwere Maßregel ſtellt fich die bereits am 
Sonnabend telegraphiſch aus Thorn gemeldete 
Einführung einer beſonderen Abgabe von den die 
Grenze paſſirenden Waſſerfahrzeugen dar. Auf 
miniſterielle Verordnung ſoll vom 5. Mai ab bei 


Schillno eine „Sanitätsgebühr“ von 10 MR. 
00 ELLE 


jede auf Trafte 

die Grenze paſſirende perſon erhoben werden. 
Dieſe Verordnung hat eine Tragweite, die für das 
internationale Holzgeſchäft auf der Weichſel von 
einer ſolchen Bedeutung iſt, daß das ganze Ge- 
ſchäft in Frage geſtellt wird. Durchſchnittlich 


gehen jährlich 2000 Traften über Schillno ein, 


jede Traft iſt, den Durchſchnittsſatz angenommen, 
einſchießlich Kaſſtrer und Rottmann mit 10 Per- 
ſonen beſetzt. Jede Traft wird ſonach mit 
100 Mark belaſtet. Ob das Holkgeſchäft dieſe 
neue FR tragen kann, iſt zweifelhaft. In 
Thorn bereiten die Holzintereſſenten bereits 
Petitionen gegen dieſe Anordnung vor. Sie 
heben insbeſondere hervor, daß dieſe Verfügung 
fo plötzlich gekommen ift, daß fie bei ihren Be⸗ 
rechnungen dieſe neue Steuer nicht haben berück- 
ſichtigen können. Die deutſchen Kolzhändler 
würden um viele Tauſende geſchädigt. das fei 
ein ſchwerer Schlag, der das A trifft. — 
Aber auch die Weichſelſchiffahrt ift ſchwer ge⸗ 
troffen. Kauptladungen bekamen die Weichſel⸗ 
ſchiſſer bisher in Polen oder Rußland. Unſer 
Nachbarreich bietet alles mögliche auf, um feine 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe über rufſſiſche 
Häfen auszuführen. Die Kahnſchiſſer unterbieten 
ſich dort anhaltend, bloß um Ladung zu be⸗ 
kommen, und nun kommt dieſe neue Steuer, die 
für Schiſſe zwar nicht ſo bedeutend iſt, aber die 
Schiffahrt bei den jetzigen Verhältniſſen doch 
ſchwer ſchädigt. 

Ferner ſchreibt man uns heute aus Bromberg: 
Den hieſigen Holzſpediteuren entſteht durch die 
neue Mafjregel ein Schaden von ca. 150 000 Mk. 
In den nächſten Tagen wird von dem Verein det 
Kolhflößerei-Intereſſenten eine Derſammlung abge- 
halten werden, in welcher dieſe den Holzhandel 
ſchädigende Maßnahmen und die vorzunehmenden 
Schritte beſprochen werden ſollen. Nichtig iſt es 
ja, daß die Unterſuchungen der Flöher auf ihren 
Geſundheitszuſtand Geld kosten; im vorigen 
Sommer find dafür für das Weichſelge biet 
400 000 Mark verausgabt worden, aber auch die 
Unterſuchung der Reifenden auf Eiſenbahnen, die 
Quarantänen und ſonſtigen Sanitätsmaßregeln, 
welche der preußiſche Staat im Intereſſe der Ge- 
ſundheit feiner Einwohner trifft, haben Geld ge- 
koſtet, ohne daß man auf den Gedanken ge- 
kommen iſt, dieſe Koſten etwa den Reifenden 
aufzuerlegen. i 

* (Maifeier.] Wie ſchon mitgetheilt ift, hat die 
Gocialdemohkratie in dieſem Jahre hier auf eine 
beſondere Feier des 1. Mai verzichtet. Es wurde 
denn auch nirgend die Arbeit unterbrochen. Man 
wird ſich lediglich darauf beſchränken, Abends 
Derſammlungen abzuhalten. 

* (Zur Schlachthausbahn.] Die köngl. Forti- 
fication hierſelbſt hatte ſich . 3. mit der Bahn- 
anlage für den ſtädtiſchen Schlacht- und Diehhof 
zwiſchen Baſtion „Wolf“ und „Maidloch“ einver- 
ſtanden erklärt. Der Bertragsentwurf über die 
2 der Vallſtraße zur Herſiellung der 
Schlachthausbahn wurde ſodann ſeitens der königl. 
Commandantur dem Kriegsminiſterium vorgelegt. 
Die letztere Behörde hat nur einige Aenderungen 
an dem Umbau der Aurtine Maldloch-Wolf und 
einige einfache Vorrichtungen zum leichteren 
Oeffnen und Schließen der oberen Thore der 
Steinſchleuſe, welche durch die neue Eijenbahn- 
brücke in ihrer Bewegung behindert werden, ge- 
fordert. Die Zortification hat in Folge deſſen 
den Magiſtrat erſucht, die von dem Arlegsmini- 


— 


Damaſchken in Arbeit geweſen. Bei feiner Entlaſſung würde durch das Zuſtandekommen des Dereins ] bezogen 758 Gr. 122 M, aut k 

wurde ihm die Hälfte des Lohnes zurückbehalten, weil at gewinnen, da eine einheitlihe Methode in 2 Ur. 128 M, Pe M 7 Terz 1 
er feine Alters- und Invaliditäts-Quittungsharte aus | den fünf bis ſechs beſtehenden Vereinen eingeführt = gi Gr. 126 AM, helibunt zerichlagen 753 Gr, 
dem früheren Dienft nicht eingeliefert hatte. Nach der | werden könnte, er u ia‘ 129 M, bodhbunt 753 Gr. 
Anklage gab nun Bemomshi auf Bitten des Aropid- Konitz, 29. April. In der geftrigen Magiftrats- | Mai zum freien Derhehr 151 11 Br... 150 oh 
nowski dieſem eine Quittungsharte, und zwar diejenige [Sitzung, in welcher ſämmtliche Mitglieder des 11075 AL ber, Mai-3uni ee 


— 2 gewünſchten Ausführungen auf ſtädtiſche 

oſten zu übernehmen. r 

N ] In der zweiten Hälfte 
pr 


des Monats il find in Neufahrwaſſer an 
inländiſchem Nohzucker verſchiſſt worden: 48 506 


Zollceniner nach England, 5 nach Holland, | feiner Frau. K. radirte den Namen der letzteren aus | Magiſtrats-Colleginms erſchienen waren. verabſchiedete 8 
(gegen 9000 in der gleichen Zeit des Vorjahres). und fetste den eigenen an deſſen Stelle, um dann die 1 Bürgermeifter Münttadt wan. Ju kran ge able MM Bee 130 A Gh. Hal 
Der Geſammt-Export in der Campagne betrug Karte Herrn Mewes als feine eigene zu übergeben. Thorn, 30. April. Das Waſſer der Weichsel 1 = x En iR 2 Gept.-Ohktbr. 


Letzterer merkte den Betrug und erftattete Auzeige bei | ſteigt wieder. Das Wachswaſſer kommt aus dem M Br.. Gd. tranſſt 134 
ä ; 0 - Br. 133½ * . 
5 — 2 San. Bon Bedeutung für die Schiffahrt ift dies Dr. 194 ML Gb. eee engere e e e 
vorficher Rohde ein Lubdwigsluſt flat, in eicher] Wachswaſſer aber nicht, da nach Privatnackrichten | 149 M. tranfit 135%; K. Gekündigt 250 Tonnen. 
K K. angeboten im oberen Laufe der Weichſel das Waſſer bereits Noggen hatte gleichfalls kleinen Verkehr bei anver⸗ 


deſelbe erklärte, die Karte dem 1 = 4 g 
und gegeben zu haben. Später widerrief er dieſe An- wieder fällt. änderten Preiſen. Beiahlt iſt inländischer 2. und 


abe und behauptete, K. habe ihm die Karte vom Gutftadt, 28. April. Der von der Centrumspartei | 738 Gr. 123 M, polniiher zum Tranſit 726, und 
Spinde in — 8 Wohnung geſtehlen. In Folge deſſen | ins Leben gerufene oft- und weſtpreußiſchen Bauern- | 735 Gr. 104 M, ex. Hahn 726 Gr. 105 K. Alles per 
i i klage wegen | verein hielt geftern hier feine Jahresverſammlung ab, 714 Gr. per Tonne. Termine: Mai inlänb. 1241 M 
wurde gegen Aropidnomshi neben der Anklage weg geſte! ben, unierpolniſch 1041%, 104 MM Juni iniand 
Urkundenfälſchung auch eine ſolche wegen Diebſtahls am Anfange dieſes Jahres betrug die Zahl der 1241 p 525 bez., Mai-Juni in —2 
erhoben. Im FJauptverhandlungstermine vor der | Mitglieder 3981; 527 wurden neu aufgenommen, | Juli inländ, 126%%, 127 M bez, unter poln. 165 ¼ N 
Strafnammer hier am 9. Juni 1892 beſchwor der An- | 246 Mitglieder ausgeſchloſſen, beziehungsweife traten | ber, Juli-Auguft unterpoln. 107 M Pr., 106½ AN Gd. 
geklagte dieſe letzte Ausfage; trotzdem aber wurde freiwillig aus, ſo daß ſich hieraus ein we von | Sept.-Oktbr. inländiſch 131½ Al bez., unterpolniich 107 
Kopidnowski freigeſprochen, weil das Gericht nach der | 246 Mitglieder ergiebt. In Weſtpreußen ift ein | MM bei. Regultrungspreis inländiſch 123 M, unter- 
Bekundung der übrigen Zeugen dieſe unter Eid abgegebene Zurückgehen des Vereins zu verzeichnen. Drei | vonniſch 104 Gekündigt 550 Tonnen. 
Behauptung des Bemowski für eine wiſſentlich falſche] neue Darlehnskaſſen wurden vergangenes Jahr ie u gehandelt inländiſche große 698 Gr. 120 M 
hielt. Auch die Ausfagen der heute 9 ien me een e lich ausge- 133 r. 125 H per 
i d fo gravirend für den Angehlrgien, ] zeichnet. ie im Weſten fo ſoll auch bei uns ein = 2. 
daß ug Se = ihm — Last ge- | Bauernverein behufs billiger 9 7 von land. Solace 1 Tant 112 AR pen one beahii on 
legten Verbrechens ſchuldig ſprachen, ihm aber den wirihſchaftlichen Maſchinen, Aunftdünger ꝛc. gegründet | Kleeſaaten weiß 51 A, roth 54 M ein 50 Kilogr. ge- 
ſtrafmiidernden Umſtand zubilligten, daß Bemons hi ſich werden. In den Verhandlungen ſprach man ſich zwar | handelt. — Beizenhleie polniihe feine 3,65 MR 
durch die Ausfage der Wahrheit eine Verfolgung gegen den deutſch-ruſſiſchen Handels vertrag und für die | 50 Kilogr, bei. — Spiritus eontingenlirier loco Sa M 
wegen Beihilfe zur e zugezogen haben | Doppelwährung aus, lehnte aber den Beitritt zum Od. nicht contingentirter loco 3a M Gd., Mai-Juni 
9 5 : 341% M. Gd., Juni-Juli 3% AM Gd. 
würde. Der Gerichtshof verurtheilte danach den | Bunde der Landwirtge ab und beſchloß⸗ ihm gegen.] Getreide - Beitände excl. Danz Delmühle und der 
. Juchem 1 300 ee ee über die abwartende Stellung beizubehalten. Großen Mühle am 1. Mai. Wei n 5795, Roggen 
anwaltſchaft zu ahr Zuchthuus un ahren hr my —ʃĩ—! ::.ĩðv2(.ĩð ? 19678. Gerſte 733, Hafer 146. Erbſen 452, Mais —, 
eg ubruch 1 In der Nacht von Zreitag zu Sonn- Landwirthſchaftliches. Rüblen — Nopg 5. onen 30, Nelttaſaat 90. Sire 
abend wurde auf dem Grundſtüch Langgarten Nr. 17 | Peſt, 29. April. Saatenſtandsbericht vom | 20 To. 
beim Kaufmann ‚Herrn Heinrich J. nach Ueberfteigen | 16. bis 29. April: In den beiden letzten Wochen eee e EEE ZEITEN E 
eines etwa 7 Fuß hohen mit eifernen Spitzen ver-] hat die andauernde Trodenheit und Kälte, wo⸗ Danziger Biehhof (Borftadt Altichoitland). 
ſehenen Zaunes ein Einbruch verübt. Es wurden da-] durch die Pflanzen ſich nur theilweiſe und lang- 2 Mai. 
ſelbſt mehrere Thüren, welche mit ſtarken Schlöſſern | ſam entwickelten, den Stand der Saaten größten- a 2 . 5 * Ber. 5 Sale: 49 8 
verſehen waren, gewaltſam erbrochen, dann waren die theils verſchlechtert. Der Weizenanbau iſt ſchlechter, bis 41 u per Eentner. Alles alen Ge wicht 9 8 
Einbrecher in das Comtoir gelangt, hatten hier | R R d Kerbſthafer find hochgradi Geſchäft verlief langlam, der Markt ch j it 
mehrere Behälter mit Nachſchluſſein geöffnet und einen | Toagen, Top un 2 geräumt, 5 . 
Regulator, eine Standuhr, eine Menge Wäſche und dünn geworden, ſtellenweiſe iſt ein bedeutender 
Kleidungsſtücke, ſowie eine kleine Summe Geldes ge- Theil des Anbaues zu Grunde gegangen. Wenn Schiffsliſte 
ftohlen. Die vermulhlichen Einbrecher find geſtern in | ausgiebiger Regen wie geſtern fällt, iſt Ausſicht Neufahrwaſfer, 29. April. Wind: NND 
den Perſonen des Arbeiters Maz g. und des Schloſſers] auf Beſſerung der übrig gebliebenen Saaten] angekommen: Stalia (85), Kuhlmann, Neweaſtle, 
Joh. St. aus düſſeldorf ermittelt und in Kaft ge- | ſowie überhaupt des Weizens vorhanden, welcher | Kohlen. — Ernſt (SD.), Hane, Königsberg, Theilladung 
nommen worden. Bei letzterem wurde eine Anzahl | die ungünftige Witterung noch am beften ausge- Güter. 
Dietriche, ſowie ein Theil der geſtohlenen Wäſche vor- | halten hat. Außer den empor gekeimten Zrüh- Welesst: Say Louiſe, Kundſchaft, Stege, Kleie. 
 rämiirung.] Die Fabrik von A. Benthi in jahtsfaaten hat am meiften die Gerfte gelitten; Eberitein (DJ, Yirks, Condon, Hel — Sie (62), 
Graudenz hat bei einem von der rumäniſchen Regie- der Hafer fteht noch ziemlich gut, aber dünn und | Kalff, Dünkirhen, Melaſſe. — Alfred (SD.), Sprenger. 
rung veranſtalteten großen internationalen Preispflügen ungleichmäßig. (m. T. r r Haugeſund 
n nenn . . Delis, g. Güter, 
den erſten Preis, die goldene Staatsmedaille für 5 30. April. Mind: SSD. 
Leiſtungen ihres Normalpfluges ſowohl als Tiefcultur- Vermiſchtes. Geſegelt: Alice (SD.), Peiterſon, Stockholm, Ge- 


bisher 1 251 444 Zollcentner (gegen 1 494 882 reip. 
1493 144 in der gleichen Zeit der beiden letzten 
Vorjahre). Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
am 1. Mai 1893: 118470, 1892: 182 220, 1891: 
286414 Zollcentner. Der Beſtand an ruſſiſchem 
Zucker iſt jetzt vollſtändig geräumt, im 15 ſind 
in der Campagne 30 160 Zollceniner (29 638 nach 
England, 322 nach Skandinavien, 200 nach 
Holland) verſchiſſt worden. Im vorigen Jahre 
wurden bis Ende April 392 390 Zollcentner ver- 
ſchifft und 43 100 blieben am 1. Mai auf Lager. 

„Rene Dampfpinaſſe. Mit dem Dampfer „Adele“ 
wurde dieſer Tage eine neue 1 von hier 
nach Kiel befördert. Dieſelbe iſt auf der kaiſ. Werft in 
Danzig erbaut und für das neue Panzerſchiff Wörth“ 
beſtimmt. Die Baukoften betragen, ausſchließlich der 
Maſchine, 25 000 Mk. 

I Weftpreußiſcher Fiſcherei-Derein.] Unter dem 
Vorſitz des Herrn Regierungsrath Meyer fand am 29. d., 
Nachmittags, eine Vorſtandsſitzung ſtatt, die von dem 
Herrn Borfigenden mit einer Reihe von geſchäftlichen 
Mittheilungen eröffnet wurde. Aus den letzteren ent- 
nehmen wir, daß der Geſchäftsführer Dr. Seligo in 
den nächſten Tagen die von dem Verein im Liebegebiet 
hergeſtellten Aalleitern abnehmen wird. der Herr 
Regierungspräfident hierſelbſt hat die ſtändigen 
Laſchſchonreviere im Libagoſch-See, Bukowo-See im 
Kloſter-See bei Carthaus, im Wengorzin-See und 
in einem Theile des Putiger Wieks in zeitweilige 
umgewandelt. dem Antrage des Leiters der Brut- 
anſlalt in Schlochau folgend wird der Verein von 
fährt Bebarfe je 30 000 Forellen- und Maräne-Gier 


Be Oel ſoll namentlich bei dem Durchfahren von 


randungen vorzügliche Dienſte leiſten. Das betreffende . 7 ö — 
Fahrzeug wird zu dieſem Zweck von einer dünnen mie ls Ehal- und Gantyilug ErMaliER | — 25 Nemwyorh, 28. April. Nach den neuften von Dhla- hr Banter, ne 1 
Delſchicht eingeſchloſſen. Hergeſtellt wird die letztere f homa eingetroffenen Nachrichten find durch den dort J bert, London, Holt. — Lotte (S d., Bialke, Antwerpen, 
Cidre don Bgeltuc bie vorher von groben Nadeln durch „ ddt, an 0 ver wnbel werben.. bete sean A. 70. Rafemanı ge), Büfine, Miez 
„di = g ll. ie un . ng men: A. W. Kafemann 2 ng, Midd⸗ 
äcke von Segeltuch, die vorher von groben Nadeln durch N Reuftadt, 29. April. Keute wurde vom hieſigen = lesbro, Roheilen und Güter. — Riml (S5.), Nendell, 


königl. Amtsgericht das auf den Namen des nn TEE rEEzREBe a Ta E ed Fe t 
, ,, Sn, m 
2500 Mk. erſtanden. — Diyhtheritis, Mafern und | Berlin, 1. Mai, (Privattelegramm.) Es] angchommen: Marie, Epriftenfen, Jasmund, Kreide. 
Sagenber weiße, auch ing Perelts mehrere Tcbesfale verlautet, daß der Centrums - Abgeordnete Nichts in Gicht. 

| vorge "Don den Schülern ber Stabiſchule allein | FDuene zur Militärvorlage einen An- Biehnen 
ſollen in den leßten Tagen etwa 175 erkrankt fein. trag einbringen wird, den die Regierung 29. und 30. April. 
G Reuftadt, 30. April. Die erſte Wallfahrts-Pro- ni cht ablehnt. i 


Ausgang nimmt, traf heute Vormittags hier ein und | Kiel, 1. Mal. (Privattelegramm.) Die Kreuzer- div. Gütern, 1 Kähne mit Kohlen 5 Aäbne mit Roh- 


begab ſich ſpäter nach den im Walde gelegenen Rapellen- | Corvetten „Arcona“ und „Alexandrine“ find von | Thamottiteinen. 
5 zapſtadt nach Montevideo beordert worden. 2 Digonreux, Alt ee 22,5 T. Roggen, 


Ers. v. 29. Crs. v. 29. : 
, 15 T. Roggen, 95 T. Weizen, Steffens 
5% do. Rente 92,70 92,60 1⁴ 53 Er affermann, lock, 


127 T. Roggen, 
1926 


thurm würden dem Uebelſtande zwar abhelfen, der 
Nutzen dieſer Einrichtung aber in keinem Verhältniß 
u den Koſten derjelben ſtehen, da die Fiſcher von 

eufähr und den Nachbardörfern in den Käfen von 
Neufahrwaſſer und Hela genügend Schuß finden und 
bei ſtürmiſchem Wetter nach dieſen Häfen egeln können. 
Der Verein hat alſo keinen dringenden Grund, für 


8 n igkeit 5 5 d d- 
nicht verwendbar, da fie dom Lande aus nur mit ſehr f Okt. 182,70 16 ente ‚80 84,90 | 3er 3 * er 48072 5 sen 9 hr ten, 
großer Gefahr würden angezündet werden können. rüber ſich befindlihem Keu- und Getreidevorraths- | Tesaen . 5% ed 92,501 92,50 iki. Bloc, 75 T. Weizen, 3 agen, anbau- 
Leuchtbaken mit beſtändigem Feuer oder ein Leucht-] raum ping Feuer aus, das jedenfalls von bös⸗ Nai. Zuni 2 123 Un 115 Er 98.20 a ag Br Foul 121 52 Meilen, Bertram — 
2 50 4 Tuff. A. 80 98,60 98,50 | Zufhinski, Siniebau, 28000 St. Ziegel, duser, 
ie K 5 Kriatkowszi, Suche 38 000 Gt. Ziegel, Biſchof u. Wil- 


3 7 


11725 helm, — D. „Autor“, Königsberg, Stückgüter, Berenz, 


risch. Ziegenhof, Melaſſe, v 
Samen 160.10 16050 Saß Bahojat, 15%, — „Friedrich. Bahoid, 101 L 


Einrichtung der von Neufähr angeregten Beleuchtungs-] Schönherr'ſche Gründſtück für 7450 Mark verkauft! Okt. 8 0 3 

= — 5 — hr angereg chtung — ae ih K em on Ka 114 3. Dein, — Waren Moclawen. 107,5 T. 

t. [Nadfahrer-Gautag.] Geſtern fand im feſtlich Elbing, 30. April. IE u geftrigen si ung des Jie en 22 1 Sue Ru — 120,305 5 — ＋ „ Warſchau, 164 T. Weizen, Steffens, 
— Aug. 5 7 * = 

ne Sejetifchaftshaufe,, in Mar ee enen wat Beifal u 8 4“ H a rr 


eins, Herr Hauptlehrer an einen mit Beifall auf- | 4 
genommenen Vortrag über „die Erziehung verwahr- 3¹ 


do. 101,10 101,20 Danz. Priv.- f Meteorologiſche Depeſche vom 1. Mai. 
ſoſter Kinder“. Da dieſes Thema eins von jenen 42 Fools 107.80 


1046012. Delmühle| 88,70) 88,70 che Depeidhe der „Danziger Zeitu 
Themen ift, welche der Porſtand des Provinzial. 312% do. 19129 101.20 52. Ua 100,90 100, TTT 5 — 1 
Lehrervereins den Zweigverbänden zur Durchberathung o. 87 8 

empfohlen hat, ſo erſuchte die Verſammlung den Vor- 3½ pm. Pfd. 99,10] 99,00 
tragenden, den Vortrag für die Provinſtal-Cehrer⸗ 312% weltpr. 97.75 


diesjährige Gautag des Gauverbandes des 
deutfchen Radfahrer-Bunbdes ſtatt. Auch die hieſigen 
drei Radfahrer-Bereinigungen * ſich zahlreich daran 
betheiligt. Schon früh vor 5 Uhr ſah man die ein- 


do. S. 


zelnen Radler nach > Derſammlungslohalen fahren, 
Ditpr. Südb. 


um von dort geſchloſſen in Reihe den Weg nach Marien- Wetter. . | 


burg per Rad anzutreten. Zuerſt fuhr der Männer- 2 | 
Bicycleite-Berein “unter Zührung * Herrn Krauſe | verjammlung anzumelden, en für dt Herr Florian auch — 71.75 170 ee a 08 — Regen 8 
von Danzig ab, in kurzer Pauſe folgte hierauf der | bereit erklärte. Zu Delegirten die 11. weſtpreußiſche | 3 ital. g. Dr. 51 Krk. Ani. 9870 99,50 | Aberdeen 760 NW 3 beiter 9 
Danziger Radfahrer-Club unter Führung des 1. Gau- rovinzial-Cehrerverſammlung wurden gewählt die Fondsbörſe: befeltiat. Chriſtianſund 766 1 bedeckt 6 
fahrwarts Herrn Kling und darauf der Delociped-Club ie Florian, Deltzer, Straube, Rettig, Borowski I, — 5 Kopenhagen 755 uw 2 Nebel 6 
„Eito“ unter Führung des Kerrn Bönig. In Dirfhau | und Fritſche, und zu Vertretern die Herren A, Schultz, Remwnork, 29. Bee Dead auf London i. G. 4,85½. zen 783 838 wolkig 2 
vereinigten ſich die Vereine wieder und empfingen um | Bener und Schutz. — Der Neufeld'ſchen Blechwaaren Aut 07%. per Aug ; 1 loce 0. — 2 — 757 DER 5 8 8 
8.45 auf dem dortigen Bahnhofe die per Bahn an- | fabrik, Alengeſel haft, find durch die unſicheren ge.] Mais 491½. — Fracht 2. — Zucker 31½. Moskau 762 S E 3 
kommenden Radgenofjen, welche lu nunmehr dem ſchäftlichen Dispoſitionen des vor 1½ Wochen ſeines—ͤũĩłÿéꝝé5.ñů | EorhQueensiowni 16% |M 3 
Ganzen anſchloſſen, und fort gings im Fluge nach dem Amies enthobenen zweiten Directors mehrfache Verluſte D anziger B rſ e 8 n r wei bis . 
geſtechten Ziele, nach Marienburg. Dort ſollte die erwachſen, die man durch Einſchränkungen der Betriebs- g + Helder 763 W A wolkig 8 
Delegirten-Situng um 10 Uhr ihren Anfang nehmen, | koften völlig auszugleichen hofft. — Die Schiffahrt dürfte 9 a 1. Mai. - Sylt 758 Anm 2 bald bed. 8 | 
konnte jedoch wegen des heftigen Windes, welcher auf dem Oberländiſchen Kanal (nach einem Beſcheide 3 loco weiß 718.— 79501 ie von 1000 Kilogr. | Hamburg 759 | 4 bedecht 9 
den Radfahrern den Weg ſehr erſchwerte, erſt um 11%, | des Regierungspräfidenten zu Danzig) ſchwerlich vor en 145 7998r.13 —155M Br. Swinemünde 155 Dew 5 bedecht 8 20 
Uhr beginnen, Aus der umfangreichen Tagesordnung Mitte Mai aufgenommen werden können; da die Be- hellbu 145788 r. 1 * 2 2 z — 8 3 
wollen wir nur * erwähnen, daß der 2. Gautag in | feitigung der durch die ſtarken Iröſte des letzten] bunt 745—788 r. 135—154. M Br. Part - egen 5 14) 
r. Kolland am 18. Juni d. J. ſtaltfindet und die [Winters entſtandenen Schäden * einige Zeit bean- rotb _ 745—8216r.130— 153, U Br. fünfter 28 5 de | wolkenlos 8 
diesjährige Pfingſtgautour auf den 1. Feiertag nach] ſpruchen wird. Natürlich wirkt dieſer Umſtand auf den ordinär 713—7666r. 126—151 . Rarisruhe 767 SW 4 1 — 10 
Danzig und auf den 2. Feiertag nach Carthaus gelegt | Schiffsverkehr deshalb höchſt ungünftig, weil der Kaan enten Necho 168 Fr. * 745 Or. 128 M. Wiesbaden 763 N 4 wolkig 10 
wurde. Für den 3. Gautag würde Graudeng in Aus- Schiffsverkehr auf allen übrigen benachbarten Waſſer⸗ Auf ei eferung 745 Cr. bunt per Mai zum freien | Ttincheg 766 AW 4 heiter 10 
fit genommen und foll damit ein Diſtanzwettfahren | ftraßen [mon vor längerer Zeit eröffnet worden ift. erkehr 151 M Br., A 65. tranſit 1281, | Chemnitz 763 W 5 wolkig 8 
verbunden werden. Nachdem ſodann der übrige Theil Rehwalde, 28. April. Trotz der energischen Maf- M ber, Mai-Juni zum freien Berkehr 151 u S beiter 8 5) 
der Tagesordnung durchberathen war, ſchloß der regeln, welche zur Unterdrückung der ſchwarzen Pocken M Br., 150 M. Gd., tranlit 128½ M bei, Per | Breslau | — — 1 8 
Gau-Vorſitzende, Herrn Eſchenbach-Danzig, die Sitzung angewendet wurden, laſſen ſich dieſe doch nicht ganz Juni-Zuli tranfit 130% l. Br., A Gd., per Be 76 3 4 nlos 
kur; nach 2 Uhr mit einem breifahen „AU Heil“ auf | ausrotten. Es find wieder einige Krankheitsfälle vor- a 3 *. Br = — — Nina ix ae |» a — —.— 1 
den Gau 29. Danach fand im Saale ein Feſteſſen ftatt, | gekommen, fogar bei Schulnndern. Cs iſt deshalb 8 11 1310 or an Mh Gd. ver | Zrieit u 1 denlos 13 


angeordnet worden, die Schule bis auf weiteres zu 2 tranſtii 134½ AM Br., 134 | 1) Früh Regen, 2) Nachmittags Regen, böt 
fejtiehen. ee November i böig. 3) Nachmittags und Nachts Regen. 5 07 - 
8 Krojanke, 30. April. In dem dem Beſitzer Rech Roggen Loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. Morgens feiner Regen. 5) Geſtern Vormittag Gewitter 


ötzmi i ide bra eſtern Bormittag i Gr. inländ. 123 M, tranfit 104— | mit wenig Regen. 
zu Plögmin gehörigen, mam a ge 2108 1 5 iner Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, 


2 22 fi F d 5 i 
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe Fewer aus, dos FA a oe lieferbar inländiſch 123 U, | 3 = ſchwach, 4 mähie, 5 — frisch. 8 = flark, 7 = 


an welchem ſich über 60 Radfahrer betheiligten. Um 
4 Uhr wurde nach der Marienburg ein Corſo gefahren, 
und hierauf ein Rundgang durch dieſelbe gemacht; 
hierauf ging es nach kurzem Aufenthalte wieder zurück 


nach dem Geſellſchaftshauſe, von wo aus nach kurzer : ; 

Kal ber ——— angetreten wurde, 1 die | begünftigt durch große Maſſen Moos und trockenes 1 714 Gr., aa mad. 17 ähie, 5 — feiich, 6 = fark, 

Marienburger ſowie bie nächſtwohnenden Radfahrer | Gras, mit fabelhafter Geſchwindigkeit über einen A Lier 0 — Bet intändich 128 M ben, | 11 deftiger Sturm, 12 = San = itarher Sturm, 

ſich zu einem Zeſtcommers vereinigten, welcher die | großen Waldcomplex ergof- Durch eine tiefe Furche, ee 1010 „ ber, per Maid nn en 

fröhliche Schaar noch recht lange zufammen hielt. welche man in einiger Entfernung um die brennende inland. 12½ M bez., unterpoln. 104½ 104 M Unter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebietes 
* Unglücksfall] Der Klempnergeſelle Markowshi | Waldfläche zog, wurde endlich, nachdem ca. 150 Morgen bet Be Jan. Jul inländild 12/127 M_ ber, deſſen Kern über Franfreich liegt und eines oltwärts 

ſtürſte heute Dormittag von dem Dach der Fiſcher'ſchen | meift 20 jährigen Beſtandes niedergebrannt waren, dem 1 1605 105½ Al ber, per Juli-Auguſt 107 A | forticreitenden barometriſchen Minimums füdlich von 

Brauerei, woſelbſt er bereits in der ae 0 anf e on Element bee eee In de labs Bin 911 0 en DENE inländ, Winde mehen über Centraleutopa peswiegend weiliche 

i ötzli i ock au i i ierbei der auf dem nahen 21 . e er Küſte ſowie i i 
arbeitete, plötzlich aus der Höhe von drei ritiſche Lage gerieth hier 1000 Kilogr. große 698—707 Gr. | land vielfach ſtark auftreten, Zn Peutſchend 21 = 


mit dem Sprengen von Steinen beſchäftigte Arbeiter 2235 Der Sonne von 1 N f late 
u 1 f f Wetter kühl, an der Küſte trübe und bö i = 

2 en 7575 en ae er ibfen. Der, Zonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- men vormiegend heiter 15. 15 0 it Regen ae 2 

die e e bei de MER PO zac n Janet. Be per zonne von 1600 Ale. nansücer 185 | In Berlin fanden Gerotter Ruft ine den Degesihon 

ham ihm das Gefahrvolle der Situalion zum Bewußt. | Ateelaat per 100 Kilogr. weiß 102 M bez. _, ae 0% culſche e 

fein. Die gefährliche Zündmaſſe feſt an fi drückend, [Spiritus per 10000 % 0 con Do 355 Mon. 

entrann er durch eiligfte Flucht einer nahen Rataftrophe. | Nicht coniin entirt 3% M d., Mai-Juni 3 ½ 2 Meteorologiſche Beobachtungen. 


den Hof herab. Der Verunglückte, übrigens der ein- 
lige Ernährer ſeiner alten Mutter, wurde in bewußt⸗ 
loſem Zuſtand nach dem Cazareih in der Sandgrube 
transportirt, war aber bei der Ankunft daſelbſt bereits 
verſtorben. 

„Lotterie. ] Auf mehrfache Anfragen machen wir 
darauf aufmerkſam, daß die Erneuerung der Loofe 
zur 4, Klaſſe der 188. preußiſchen Alaffen-Lotterie bis 


. N ; f Juni-Juli 3% M Gd. 
erfolgt fein muß. — Die Pferdezucht Gection des landwirthſchaftlichen aufmannſchaft. 
kan ebene Unter dem Borfit} des Herrn Central Bereins ji in ihrer Sitzung am 5 d. Nis. Bortieheramt der Aaufmannfhaft SS n den. wm. 
Landgerichts director Arndt begann heute die nur fehr | unferem Verein 1 oſtpreußiſches uchtſtutfüllen für den 5 Des 1. Mai. a 5 85 Eelfius. ind und Wetter. 
kurze dritte diesjährige Schmurgerichisperiobe mit — —— Ginhaufspreis zu dem Minimaldetrage von 150 er (9,8 — Better: Deränderlich. m 
Verhandlung einer Anklageſache gegen den Argeſter ark Überwieſen. 1 5 ken. Snländifcher bei ſehr kleinem Verkehr ziemli 755,0 5.0 Sm., lebhaft; Regen. 
Alexander Pemowent aus Scorczewo. Der That. 3 Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. April. Die Grund de den e wurden in pie — 1112 755,9 90 | WEM, ſtark; bewölkt. 


befland, welcher der Anklage zu Grunde liegt, iſt 
Folgender: Bal dem Beſitzer Galewski im Dorſe 
Scorczewo hatte mit dem Bez 405755 ein Arbeiter Michael 
Kropibnowski im November 1891 in Dienften geſtanden. 
Letzterer war vordem beim Gutsvorſteher Mewes in 


ſteinlegung zu der evangeliſchen Kirche zu Grutſchno | der Bahn hereingekommenen Partien gehandelt. 
iſt nun auf den 9. Mai feet (nicht 8. Mai, wie fader Nr ohne Mmjatz blieben, Preiſe Verantwortlich für den politi 

rüher erwähnt wurde). — Cs wird beabfihtigt, Die | fchmach behauptet; Besanit It für inlänkien, meh | 9r. Meremann, „den Wee d ces des. Fre f 
n unferm Kreiſe bestehenden Bienenzuchtvereine ju dec ben 756 Gr. 144 weiß Gr. 150 M, fein ] Treat und der übrigen redactioneuen Dapalt: A. Melt ze Tr von 
einem Kreisverein zu vereinigen. Die Biene - bochbunt 793 Sr. 152 M, für poln. zum Tranſit bunt | Inieratenigeit Otto — ſammtlich in Danzıg. 


Di dene 1 1 Loc - 
Urt eines geſunden 3 
e wigen 2 d hundertiäh ae th leibung Dani i 
an es hundertjährigen Geden ages der Einverleibun migs; 
84 b nl. 1898 9 5 ee 


5 n Preußen 
„Kinde nberg u. Frau 
ee e. Schaepe. 


Geſellſchaft in Elberfeld. 


Die laufende Verſicherungs⸗Summe M 
m Stadttzeater Die Prämien- und Zinſen⸗Einnahme 


25 ‚entichlief fon nach huriem am EUER den . Mai, Abends 7½ Uhr, 


chweren Leiden unſer guter . Die Kapital- und Be Reſerve 


Vaterländiſche gnn-Brkämni- Aclien⸗ 9 


Protocoll der 72. General- Derſammlung betrifft den 


C 0 N C E R T : Sahresberil und die Mahler. am 1. Januar 1893 998857755 
63441 


8 appr. Hühneraugen- Tüchtigen 
14 . perateur,Langen- 
a 


Verkäufer 


Ki 1 Kleiderſtoffabtheilung 
Holländiſchen 


Cacao, Lonbier & Barck. 


5 
- 
2 
2 
- pi 


wanoßs uva 


1 für eigene Rechnung . . . . . 7190 993.— eee 

Paul Danziger Männergeſangverein x Das Grund-Hapital der Geſellſchaft 6 000 000,— | Chineſ. u ruf. Wit ſuchen für unſer Comtoir 

im Alter von 6% Jahre unter Mitwirkung des Herrn F. Reutener, der Kapelle des Die Geſellſchaft gewährt nach 8 12 ihrer Bedingungen den] + Lehrling 2 b per . — 
Schüddelkau, 30. Apel 1893. Grengdier Regiments König Friedrich I. des Sängerchores RN ER tungen Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren) Einjährt "3 — ili igen e > 
2 Schroeder und Frau des ſtädt. Onmnaftums, ſowie eines Frauen- u. Knabenchors. ae en die Jahres-Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung ee g, dienit Eine eig. 1110 1 ir. 
— geb. Homberg. Dirigent: Kisielnicki. und G eihäftsführung = rifft, liegt bei dem unterzeichneten General- ER für Wohnung und 7 !aung 
2 | Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe, ſowie die Herren] ſowie ech wird gewährf d ben 84 9 


Drog ra mm. Agenten feiner General-Agentur: 


5 Nachmittag 5 U r 5 5) I. 


Danıis, Arm, Hubert Botmann, 23 Kfm. Nathan Gold- 


2 ( 
- K & S 
Liebigs Fleiſch Mabim lte ii ehe, 


ſtarb nach kurzer Krank- 1. Jubel- Ouverture C. N. v. Weber. Han Er irak 
ntierMorinGälieper,|_ fan rakt . Stolg t. Bomm. 
Nilterautsbeſtter der PB rolo g. Arm. I. Gteinwarg, Ma Sienburg, Am. Otto Zimmer empfiehlt . (680% J. einem Derfiherungs-Büreau 
% 2. Seftgefang zur Gäcularfeier der Ein- Eduard Weſſel. [Marienſderder, General - Land-1% in Danzig findet ein Herr mit 
Hermann Keibel & verleibung Dantigs in ‚Breuhen fü * ä E. A. Wilde, 1 den „ Kaiſ tz Iro krie, guter Handſchrift ſchnell und ſeſi 
im 76. 8 e Chor, Soli und Orcheller . . Aiſte nicht f ch 7 5 2 ta ebe. e. Veſtder N. 1 \ Haaren Peſchatienn adde 
Freiburg i. Br., den 3. Die Allmacht für Chor, elo u. Orcheſter Schaber List. 8 die Kusſchuß- Sekretär] N nen 5 une 131/32, Diäten Beſchäftigung. Meldungen 


Im Namen der Kinter⸗ 
bliebenen 


5 Brieſen, Kim. Leopold NR. Litt- n 
Anna Keibel, und großes eu 


- . Schubrin 
3.m. Branden le. Lehrer 


„Das Liebesmahl der Apoſtel für Chor 


rcheſter . Rich. Wagner. Maurermeiſter 


geb. Scharlok. 9 5 N 
BE Programm und Talg h Sei German Lau und an der X Rn Baked Vorfteher 3. 
eaterkaſſe. 
Der Ertrag des 3 ift für die Armen der Stadt Thriſtburg, Am, m. 85 Neuſtadt. 
5 beſtimmt. (656 
Theil derſelben zwiſchen Der Vorſtand. 


Danziger Straße und dem Markt- Oscar Gamm. Kuguft Mielke. 
latz für die Jeit vom 1. bis 17. 2 ur), 
ai d. J. für Zuhrmerke ge- FREE: % ? br. riesen Bericts- Sekretär 


4, Borfpiel z. Bühnenwein-Feitipiel Parſifal Nich. Wagner. Biß deswerber, Kfm. O. Kahl, [Neuenburg, Shierarıt I. Klaſſe = 


mit Angabe von Alter und Vor⸗ 
bildung an . Daube u. Co. 
678 in Danzig. 


Gontheräben: icher Für unfer 7 und Lager 
M. nach maapag 0,38, 22 de. 455. ſuchen per ſeſort 


2. 


nah e min) Frühlahrsangüge keinen Lehrling 


nach Maaß 30, 33,36,40—45 N. I mit guter Schulbildung gegen 


Fulm, K 3 1 rem Geſellſchaftsanzüge monatliche Remuneration, 


nach Maahä36,40,45,50—-60M. Poll & Co., 
Eleg. Beinkleider . 
nach Maaß à 10, 12,15, 18.—20 mn. Ei Bine 


Ipertt. s. Ehr! Rehden, Herrm. Marz, liefert unter ausdrüclicher Ga- 
3oppot, den 27. April 1893. Sehn dag e N Zlatom, Aotelbeiiter g. G. Geetert, Rotenberk, Zeiniher: «v. Mül-| contie für tadellofes 5 und inder beii A 
Der . Ireyſtadt verſtedt faubere Arbeit sr 
Lohauß. General-Berſammlung Garnſee, a : Ric, . Bae 4. Wann- Paul Grujnow Dede Ubern. J. Nau, Hl. Geiſt 9.— E 
Graudenz, Kine julius 78 2 Auen aim Ed. Stabr Langenmarkt Nr. 26, 15 age. gm; e. en b ausmärts, 
Im Ge 4 des Danziger Sparkaſſen-Actien-Vereins. nr sen. hloppe, Gugen Ungelbreit, 1 8 15 e h. u. 23. im Dienigeich, war, 
Die Actionäre des Danziger Sparkaſſen-Actien-Vereins werden Rentier 3. ee Schnee Damerow, % 25 J, Fachmann, Tobiasg. . erf. die 3 J. 
de bier den 10,112. Mai S./D. — zur ſtatutenmäßigen e eee e ee nter 810 i . Sursama, — Hübsche Pie und ber ae. St. ‚St.iwar. 3. Dau, H1.Geiftg.88. 
Freda. 24065 1 nach Artikel 20—22 des revidirten Statuts E mögend be, 28 Jahre alte Dame Empf. Kindergärtnerinnen in gr. 


Güteranmeldungen erbeten. 


Mittwoch, den 17. Mai 1893, 


Auswahl- für Danzig u. ausw. 


Rei 
Br. Glare Yard, Kfm. P. Wiesz-Iwird einem tüchtigen mit der Ge⸗ J. Dau, Seil ge Geiſtgaſſe 99. 


treide - Branche gut vertrauten 
Th. Rodenacker „ 5 ’ Nachmittags 4½ Uhr 5 Kfm. € is a e 5 3 8 Jopengaſſ 
. ſim Vereinslocale hier, Milchkanne 5 5 behufs Verheiratung naches. 
Saen e De f bee e. Auer “| Tin. Ark 9, Bine Dila een Die Ha ie Sehen 
von Bordeaux und Copenhagen] 1. Beri er Direction und Revilions- Commiſſion über das]Koſitzlau, Gemeindevorſteher J. von ie 
Ikemit, Kfm. M. Kolberg wird zugeſichert. erten unter einer ts Hotel 
8 angekommen, löſcht am 4 8 Sat er Ser 8 1 un, 12 5 Pe namermeifter 785 — Au 5 ed. d 8 15 eb näher a 
Gehalts- un enſions-Angelegenheiten. K Re, age werd. v. ein. Geſchäfts-⸗empfie eine komfortabel u 
88 Dora d. Aiden ede „über Äntehge auf Bewilligungen zu gemein- e . een er Bandsburg, en Eehrer Henker” Ö mann 6.00 Unter: Bien, u. . W Nutte 101 Such * 
F E en Zweck ang ellung v onalel Benlton 
a inet anıig, den l. Mat 1893, (633 Sautenburg, Grundbeſſher 6. 0e e Finn! = ZUUT Wap- kn’ Gute: "ui 
Die Direction bol Brauere beliter A. Aer. Erped. d. Jie erb. em 19. 24, Mal d. J. wir 


9 —.— 


Anu 
des Danziger Sparkaſſen-Actien-Vereins. geilen 1. Am. St. er- vine 
S. Mix- 8 Site Be eee 2 e N. Otto. Kosmach. Cictfelbe, Ain. chen 


mit unbeſchränkter Sartpfict 
— Mittwoch, den 10. Nai er., Ab 12 Uhr 
im hinteren Saale der Concordia, Hundegaſſe 83. 


er 
“ Genergl-Agent, 

D. re; Rangaafie Nr. — 
Capt. M. Matzmorr, —— 

laget Glkter nac 

Zoelp, Osterode, Saalfeld 

Liebemühl, Dt. Eylau undl2 

Zwischenstationen. 

Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
Schäferei 15. (671 


Ta r 
1) ö Sg de pro I. Quartal a A 
1 2 zu biesjährigen, allgemeinen 3 in] 
es Provinzial-Derbandstages in 
3) Geihäftihe, Mittheilungen. 8 te 639 
Danzig, den 1. Mai 1893. 


durch En: vortheilhaften Einkauf eines 
großen P 


moderne Frühjahrs⸗Kleiderſtoffe 


B. Krug, Vorſitzender. bin ich in der Lage, reizende Deffins in extra 
ſchweren Qualitäten zum Preiſe von 1,50 86 


„ nsfielung von Lehrlingsarbeiten. J Meran anden 
117 ͤ S sel = ML J, Jacobsohn, 


9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends gefälligſt in das a 
Canggaſſe 78. 


hanschiefter einliefern la den zu wollen. 


7 „Wanda“ Der Inn — 
Leb Zeh. Goch, . nnungs-Ausſchuß . 


a ll. Danziger Silber-Lotterie. rer upolhefen- a Wecielbanl. ke Jopeng s 


irſchau ewe, Kurie 
brack, Neuenburg und 
Graude . 
Güter-Anmeldungen er- 
bittet 


Ferd. Krahn, 


Schäferei 15. 


Valuta baar und ebenſo rückzahlbar. Anträge nimmt enigesen Det 


8 ſind noch in geringer eh zu haben 
Cooſe a1 Mh. General-Agent für W 0 


bei den Herren Th. Beriline, W. 5. 
Burau, F. Haeſer, Kerm. Lau, Gustav Seeger u. TarlFfeller jun. 
ſowie in der Conditorei von A, Brunies und der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Vortheile dieſer Lotterie: 


Grntuerung der Looſe zur] Geringe Looszahl, viele und gute Gewinne Ueberziehern, 
1 in Hör Önkteriel zen asg BR Prenig het ganzenAnzügen, Äi; 
muß bei 355 ve Anrehts| Verein für Kinderheilſtätten an den Modernste 1 
bis sum 2 deutſchen Geeküften. ein N . 
vergaß ieee erf gend . F Bee ee Pe, . tolle vort. Anzüge 
G. Br nel mitteltere 15 MM pro Woche. Anmeldungen ind an den Vorstand 5 0 Sport-Anzügen, 
Konigl. Lotterie Einnehmer. * Sen Fe Liz — — — — — . (832 Schlafröcken, 
2 SE, Staubmänteln 


Geſangunterricht, 


2 Biardot-Barecia, 
Annahme neuer Schülerinnen 


1 0. ee Ounganle Nr. 30 


Clara Vanselow, empfiehlt 


Ae, Pegenmäntel, Jaguets, Unnahmen 


Soeben e fen in meinem 2 
SO rſch i 5 fowie 


er Aacdcrſofe zu biligen reife. 


Der Streit 
u u Die Anfertigung von Mänteln und 
ſriechiſch. Sprachunterricht 4 Coſtumes wird auf das Sorgfältigſte 
Dr. Fr. Bahnsch, egen 
Profeſſor r Snnnefun 


— Pan j Jr., Tapeiier, 2. Damm 18, 3 Tr. 
Dreis Mark 12. empfiehlt ſich zu allen in ſeinem Fach vorkommenden 8 als: a den Giniegnungen empfehle einen onen 


Anfert l Art iſtermöbel „ 
Lanier ighamlune e ge e Cröme n. weiß geſtickte Muben 
in Danzig. Rouleaur, Bortieren, Marquiſen, legen von Teppichen, umarbeiten 


Gorben erihien in meinem Per. alter Polſtermöbel ſofort; Plüſche, Stoffe, ＋ m pp. habe ſtets zu g * auffallend billigen e 


lage und iſt durch alle Buch- auf Lager wi 2. ich ſolche zu Fabrikpreiſen ab 
. Jacobsohn, 


Auch geſtatte ich bei grö Kren Aufträgen Theiljahlung 4085 
11 78. 


Couleurte Piqué- u. Wollweſten. Waſch⸗ 
echte Livreweſten. Reiſedecken, Plaids, 
Regenſchirme, Regenröcke, Unterkleider, 

ſeidene Taſchentücher, Cravatten. 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail, 
Gegründet 1831. 


11 Feſte Preiſe. 


handlungen zu beziehen: 
Preiserhö — 
Die Kupferſtecher 2 ul Tybussek . 3328 und Decorateur. 
ch habe mich hier, N N 
Animale 


- Johengasse 50 Lymphe 


Ein Beitrag ar Geſchichte des 
Kußpferſtichs von 0 N 
als Arzt in wögenttich AK Gen- | Beſtellungen auf: 
9 wo gehrk * i Münchener Kindl-Bräu, 
A WORD. . 7 echtes Kulmbacher, 
Schneidemühler 5 erbeiötteriel Ba ef gery £ Gräber, Borter, Ale und die 
Lie 20 erde · Eetterie a 1 Al Zr . Mal biere 
2 n ſchmerfl. Sahnoperationen, 3 

2 ee un. a 1 M, Braten II f | Langgaſſe 83, II. Haus vom erbitte nicht mehr Nat auſchegaſſe. ſondern nur 

Bed. der Danziger Zei U S 3 en x. 8 


"und 6, Die 1 Diesjährigen Caviar 5 Ir odbäntengafie N. N 


Loe zur Ruhmeshallen-Lotterie von C. und G. Müller in Berlin 
milde und Ihön a W 3 Mm in meinem Hauntseihäft. 


koſtet von 6 ab 

ehe zur ‚Aönissberger, Stet- 1 Pfd. 60 Pf. G 

Seren er f empfehle ee eorg Möller, 

Die ed 1e liert N 1, r 
“nu haben bei. W. Mcchwitz, Albert Meck, General-Bertreter. 


Heil, Geiſt 
Th. Bertling. 3. Damm 7 und * 66. Izwiſchen Scharmacher⸗ . 


ani Eitber-Loiterie a 1 U., 
uhmeshalle-Görli 1. M. 


bereitwillig jede en Erleichterung bei Berfiherungs - Einlei- A ꝓwal a 


Ziehung Seitn am 9. Mai cr.] die Bank beieiht ftädtifche Grundſtüche an Plähen vonjzlg—50 Liter Morgenmilc find 2 . 3. 1 Hab. 


mindeftens 6000 Einwohnern a 4/2 & incl, Amortifation un andbar. K 


eh, Danzig. 


Ein ſtarkher, gelunder ein möbl. Borderzimmer mit 
2 Betten in guter Gtadtgegend 


zu miethen geſucht. 


ert t b 
General-Berſammlung . 1 (es1|5 Fun, men 6 Sabre feht für 87 In b. erped- Pb. 4g. erb. . 
des Vorſchuß- Vereins zu Danzig. F Genoſſenſchaft G. H. Bergmann, Langgarten 46 parierre. Heilige N 100 — eine . 


abgeſchl. Woh- 
Ein, 2 f. en u. ihönelnuna, 2 1 u. Entree, fete 
8 Bart 2 Ai zu ver-ſzu vermiethen. Desgleichen ein 

auf. Bartholomäl-Kircheng. 3 p.|Barterre-Borderjimmer mit Kab. 


— il. 
Iſtarkes Arbeits und eee g ne die Saat 


Zubehör v. Okt, Don 
flottes Spazierpferd rb br näheres Wee 
ö ieh! a zum Verkauf bei 55, unten. 

Jraune, Altſt. Graben.] Zum 1. Oktober wird eine 


"En faſt neues W᷑ ohnun g 


Boudoir-Pianino, 
Gabritpreis 1889: 606 Mart) von 5 Zimmern 
ot, mit Zubehör undd Angebote 


von 8 Klangfarbe, iſt für 
Riheriite be 2 2 ee a 7 Ane Preisan 2 werden erbeten 
u —— nach * in 


amml. „Kogart er Ru — chlenen poſilagecgb. 


gaſſe 48' neb. d Rathhaufe. iſt 1 EN 3. dab. Bat 


abzugeben. Näheres Ketter. n ruh. 
der hagergaſſe 7 im Faden. (672 Sem, de berge S 823 
CH 1000 Mir. Spreng- und zammes 
Pflafterfteine find billig zu] S 
verkaufen Borit. Graben 65 part. 


sveranderung, ein 
tl, 1 im beſten 
Geiſtgaſſe zue 


L. 


“4 Danziger 
‚Stellenvermittelung. | Ruder-Verein. 


8 Mittw 2. 2 
— 2 Abends 8, br 


bei Denzer, Cangenmarkt, 
Einen tüchtigen 


4 enen 


Nenopfrung 


a — Allee Ar. — wegen, bleibt mein Beſchäft bis 


m = 5 erg N auf Weiteres geſchloſſen 
5 5 
N a he 5 0 de Piesker, 


junge Dame als Lehrling. e Ar. 21 


e Vorſtellung zwiſchen 


e ‚oder 2 safeehauszur halben ler. 


bis 3 Uhr Nachmittags. 
Dienſtag: 


Loubier & Barck, Grohe Vi Fan 


Langgaſſe Nr. 18. 
ausgef. v. d. Kapelle d. Grenab. 


Reisender gesucht. [tz 6 sr 
Wir suchen für unser Colo-| Dirigenten Herrn E. Theil, 


EEE | olwaaren - Engros - Geschäft 6880 44 3½ Uhr. Entree frei. 
FCC 1 (6831683 ochanski. 


Heygster & Eschle, Km Siherl- Bräu“, 
Hundegaſſe 85. 


Königsberg inPr. 
pfehle meinen 


Fe fee 
Frälligen e 


1 a“ für ſofort eine fung 
à 60 und 75 5 Führer 


Lehrling. 

Perſönl. Meldung. v. 11-1 Uhr. 
d. Zitzlaff, 

— Dollwebergaſſe 14 Al re 10 bar I. 

„ er Auf Wunſch nochmal 


Ein junger Familienabend. 


Kaufmann, meins n,Sreund 1eib 3 feid Ihr es wirk- 


— fo kommt unter ir- 


d da- 
cee Ti) mit ere BAR RR BFREAG 
vermög. Dame ver- e 
heirathen, eventl. mit Der „Selammtauflage unferer 


Zeitung San * ne 
einem Vermittler in Einen bringe 27 0 weer 
ei 
Verbindung treten. auf welchen wir uniere Feser 
Offerten bitte unter — beſonders aufmerkfam 


Nr. an die Expedition 2 
dieſer Zeitung zu ſenden. Druck und Derlas 
von A. W. Kafemann in S Dantis. 


En TE Hierzu eine Beilage, 


r 


in auffälligem Mifverhältni zu der von ihm gewähr⸗ 


e S un OU ee 


Beilage zu Nr. 


Montag, 1. 


fall. Wir wollen, daß der Käufer beweiſen foll, pr 
dem Verkäufer ein unverhättnißmäßiger Vortheil be 
der Auflöſung des Vertrags erwächſt; denn wer einen 
Contract unterſchreibt, ſoll ihn auch vorher genau an ⸗ 
ſehen und ſich die Verpflichtungen, die er übernimmt, 
klarmachen. die Commiſſionsfaſſung muthet dem Richter 
zu, fi vollſtändig in einen Preistaxator zu ver- 
wandeln. Wenn man in dieſer Weiſe die Leute ver- 
PR will, Sachen zu kaufen, die fie wirthſchaftlich 
chädigen, dann müßte man auch ein wachſames Auge 
von 1 10 wegen auf die Schaufenſter haben, die 
durch ihre Auslagen vielfach die Leute zum Ankauf 
namentlich von Schmuchkſachen verführen. Ich habe 
nicht ohne ein gewiſſes Bedenken felbjt unſeren Antrag 
formulirt, weil ich befürchte, daß das Geſez im ganzen 
nur zu einer Schädigung des ſoliden Geſchäfts führen 
muß; ich bitte Sie aber unſern Antrag anzunehmen, 
um Schlimmeres zu verhüten. 

Bundescommiſſar Geh. Rath Dungs wendet ſich gegen 
den Antrag v. Bar, der dem Richter eine unerfüllbare 
Aufgabe zumuthe und den Zweck des Geſetzes vereiteln 
würde. 

Abg. Krämer (nat.-lib,): Wir ſtehen der Vorlage 
freundlich gegenüber in der Erwartung, da ſich ge- 
nügende Bürgſchaften gegen die Uebervortheilung der 
Verkäufer durch böswillige Schuldner finden laſſen 
werden. Ob das auf der Grundlage des Entwurfs 
möglich fein wird, iſt nicht unbedingt ſicher. Der An- 
trag v. Bar iſt zwar gut gemeint, aber nicht durch- 
führbar. Jedenfalls iſt aber § 1 der Commiſſions- 
beſchlüſſe geeignet, den bisher auf dem Gebiet der 
Abzahlungsgeſchäfte hervorgetretenen Mifitänden ent- 
gegenzuwirken. 

Abg. Spahn (Centr.), auf der Tribünefunverſtändlich, 
empfiehlt anſcheinend die Beſchlüſſe der Commiſſion 
gegenüber der Vorlage und dem Antrage v. Bar. 

Abg. Auer (Soc.): Die Minorität der Commiſſion 
war der Meinung, daß mit den Vorſchlägen der Re- 
gierung das ſolide Geſchäft mehr beeinträchtigt, als 
der Conſument gegen Schäden geſichert werden würde. 
Die Majorität glaubt das nicht, und zu dieſer Majorität 
gehörte auch ich in der Commiſſion. Wir werden heute 
in der zweiten Cöſung für die Commiſſionsbeſchlüſſe 
ſtimmen. Die Verwirkungsclauſel, welche den Grund 
zu allen den vielen Klagen über die Abzahlungsgeſchäfte 
gegeben hat, muß wenigſtens in ihren ſchlimmſten 
wirthſchaftlichen Folgen beſeitigt werden. Die Hals- 
abſchneiderei, die mit der rückſichtsloſen Anwendung 
dieſer Clauſel betrieben wurde, wollen wir unmöglich 
machen. Die von den Intereſſenten an uns gelangten 
Petitionen enthalten vielfach Uebertreibungen und 
entkräften nicht, daß himmelſchreiende Miß 
bräuche des n ee Uebergewichts auf Grund 
des beſtehenden Rechtszuſtandes vorgekommen ſind. 
Mit dem Antrage Bar würde dem Käufer eine Be- 
weislaſt zugeſchoben, die er in den allermeiſten Fällen 
nicht übernehmen kann. Richtig ift ja, daß Näh- 
maſchinen jet meiſtens im Wege der Abzahlung an- 
geſchafft werden. Aber gerade die Nähmädchen und 
Frauen, die zu dieſer Art der Beſchäftigung gezwungen 
find, find auch die ausgefchundenften, ausgebeuteiſten 
Arbeiterklaſſen, die ohne irgend einen Nebenerwerb, 
der eben nur zu oft in Proſtitution beſteht, nicht exiſtiren 
können, und die Proſtitution iſt gerade dadurch, 
ven 8 ſehe e durch Abzahlung angeſchafft werden 

nnen 


Reichstag. 


86. Sitzung vom 29. April. 1 Uhr. 

am Bundes raihstiſch: v. Bötticher, v. Kaltenborn. 

Zur zweiten Berathung ſteht die Vorlage betreffend 
die Erſahvertheilung. 

Namens der Milikärcommiſſion erftattet über dieſe 
Vorlage Abg. Lieber Bericht. Nach der Vorlage ſoll 
fortan der Geſammtbedarf an Rekruten auf die Armee. 
Corpsbezirke nach dem Verhältniß der tauglichen 
Militärpflichtigen mit Ausnahme derjenigen der jee- 
männiſchen Bevölkerung in dieſen Bezirken vertheilt 
werben. Die Commiſſion hat ſich dieſen Gedanken 
durchaus freundlich gegenübergeftellt und die Vorlage 
einſtimmig angenommen, gleichzeitig aber die durch 
dieſe Modification bedingte Verfaſſungsänderung in 
dem Entwurf zum Ausdruch gebracht. Der Referent 
ührt noch aus, daß die Vorlage ihre ſelbſtändige Be- 
ak habe und angenommen werden könne unbe- 
ſchabet bes Schickſals der großen Militärvorlage. 
* Debatte wird die Vorlage nach den Beſchlüſſen 
der Commiſſion angenommen. 

Auch der Nachtragsetat für 1893/94 (Forderung für 
die Botſchaft in Wafhington, für den Bau eines Bot- 
ſchaftshotels in Madrid und für die Weltausſtellung in 
Chicago wird ohne Discuſſion in dritter Cöfung end- 
giltig genehmigt. 

Ein zweiter Nachtragsetat, der zum Etat für 
1892/93 vorgelegt iſt, fordert 61/, Millionen als nach- 
trägliche Bewilligung anzuweiſen auf die Matricular- 
beiträge. dieſe Mehrausgabe ift weſentlich verurſacht 
durch das Steigen der Naturalienpreiſe, in Folge 
wovon die für Brod- und Fourageverpflegung in dem 
Etat 1892/93 voranſchlagsmäßig ausgeworſenen Summen 
ſich als unzureichend erwieſen haben. Die Vorlage 
wird in erſter und zweiter Cefung ohne debatte er- 
ledigt. Die Forderung wird bewilligt. 

Das Kaus geht darauf zur zweiten Berathung des 
Geſetzes, betreffend die Abzahlungsgeſchäfte, über 
welche Abg. Mehnert namens der IX. Eommiſſion 
Bericht erſtattet hat. Die Commiſſion hat an dem 
Entwurf nur unweſentliche Aenderungen vorgenommen. 

§ i der Vorlage hatte folgenden Wortlaut: 7 

Hat bei dem Verkauf einer dem Käufer über⸗ 
gebenen beweglichen Sache, deren Kaufpreis in 

Theilzahlungen berichtigt werden ſoll, der Verkäufer 

ſich das Recht vorbehalten, wegen Nichterfüllung der 

dem Käufer obliegenden Verpflichtungen von dem 

Vertrage zurückzutreten, jo ift im Falle dieſes Rüc- 

tritts der Käufer berechtigt, gegen Rückgabe der 

empfangenen Sache die Rückgewährung der von ihm 
geleifteten Theilzahlungen ju fordern. Eine ent⸗ 
gegenſtehende Vereinbarung iſt nichtig. : 
Dem Vorbehalte des Rüchktrittsrechfs ſteht es gleich, 
wenn der Verkäufer wegen Nichterfüllung der dem 

Käufer obliegenden Verpflichtungen kraft Geſetzes 

die Auflöſung des Vertrages verlangen kann. 

Die Commiſſton ſchlägt eine anderweite Formulirung 
vor, wonach im Falle des Rücktritts jeder Theil ver- 
pflichtet ſein ſoll, dem anderen Theil die empfangenen 
Leiſtungen zurückzugewähren. eibe Zaffungen be- 
wecken die Beſeitigung der bisher in faft allen 
Verträgen dieſer Art enthaltenen ſogenannten Ver- 
wirkungsclauſel. N 

Die Abgg. v. Bar und Genoſſen beantragen, die 
Faſſuug der Regierungsvorlage mit der Einſchränkung 
anzunehmen, daß der Käufer die Rückgewährung der 
Theilzahlungen inſofern zu fordern berechtigt ſein ſoll, 
als er nachweiſt, daß bei Verwirkung der geleiſteten 
Theilzahlungen die Vermögensvortheile des Verkäufers 


ten Leifting ſtehen. 
Abg. Heine (Soc) fragt an, wie es denn mit dem | Richter bei 


rößten Abzahlung: on allen 1 t 
Bit von ver bis jetzt noch gar nicht die Rede geweſen 
ei, nämlich der Staatslotterie, die doch unzweifelhaft 


| rem ganzen Charakter nach nichts anderes als ein 
bzahlungsgeſchäft ſei. a 
bg. Wöllmer (frei.): Die Begründung der Vorlage 
bezüglich der Nothwendighkeit einer fo einſchneidenden 
Maßregel, wie es die Aufhebung der Verwirkungs⸗ 
claufel iſt, war ganz ungemein dürftig. In der Com- 
miſſion wurde auf die Vorlegung umfaſſenderen Ma- 
terials gedrungen. Aber alles, was in Folge deſſen 
von Gerichten und aus den Acten der Juſtizverwaltung 
beigebracht werden konnte, genügt nicht im entfern⸗ 
teften, um das Bedürfniß einer Aenderung der Geſetz⸗ 
ebung nachzuweiſen. An einzelnen Gerichten Fre ſich 
ha allerdings die Zahl der abgeurtheilten 
dieſer Art ſehr gehäuft; das liegt aber daran, de 
zahlreiche große Geſchäfte der Art, namentlich Näh- 
maſchinenfabriken und einige rheiniſche Textilfabriken, 
ſich den Gerichtsſtand ihres Ortes in den Verträgen 
ausdrüchlich ausbedungen haben. . Fälle von 
unwirthſchaftlichen Anſchaffungen find ja nachge⸗ 
wieſen; es hat ſich ein Schullehrer 12 Hemdeneinſätze, 
ein Küſter Brockhaus“ Converſationslexikon gehau t, 
auch hat jemand ſich drei Anzüge geleiſtet. Alle dieſe 
Fälle aber find Ausnahmen. Die bedeutendſten Handels- 
kammern haben ſich gegen das Gejeh erklärt. Wie die 
Nähmaſchinenbranche durch das Geſetz geſchädigt wird, 
brauche ich nur anzudeuten. Der Eigenthumsvorbehalt 
ſoll bleiben, aber ohne Verwirkungsclauſel iſt er ganz 
werthlos; es wird baburch Br nur ber Zugriff Dritter, 
er auch der Zugriff des Veräußerns ſelbſt gehin- 
ert, da dieſer den Gegenſtand nicht pfandmäßig ver- 
ſteigern darf. In dieſem Zugriff aber liegt ein ſtarker 
moraliſcher Zwang für den Käufer, es mit der Er- 
üliung ſeiner contractlich übernommenen, Verpflichtung 
9 ernſt wie möglich zu nehmen. Während bei den 
Arankenhaffen und theilmeije auch bei der Invaliden- 
und Altersverſicherung jeder Verſicherungspflichtige ohne 
weiteres ſeiner Geſammtanſprüche verluſtig wird, 
wenn er mit der Zahlung der Beiträge wiederholt 
im Nückſtande bleibt, will man . ganz im Gegenſatz 
zu dieſem durch Reichsgeſetz feftgelegten Verfahren, 
ganz und gar abweichen. Und dabei ſtrebt man aus- 
geſprochenermaßen nur eine Beſeitigung des Miß⸗ 
brauchs, nicht eine Schädigung des legitimen Abzah⸗ 
lungsgeſchäftes an. Dieſes Ziel läßt ſich nach der Mei- 
nung der deutſchfreiſinnigen Partei beſſer auf dem 
Wege des Antrages v. Bar erreichen, den wir Ihnen 
zur Annahme empfehlen. Auch wir wollen hier wie 
beim Wucher Mißbräuche mit derſelben Schärfe treffen 
wie Sie, wir wollen aber auch die Rechte der Der- 
käufer in der Weiſe wahren, wie dieſe es zu verlangen 
berechtigt find. (Beifall links.) ; . 
Abg. Acermann (conſ.), Vorſitzender der Commiſſion, 


Abgeordnetenhaus. 
71. Sitzung vom 29. April. 11 Uhr. 
Die zweite . des Communalabgabengeſeizes 
wird fortgeſetzt bei $ 45. Derſelbe lautet: N 
„die vom Staate veranlagten Realfteuern find 
in der Regel mindeftens zu dem gleichen und höch⸗ 
ftens zu einem um die Hälfte höheren Procentſatze 
ur Communalſteuer heranzuziehen, als Zuſchläge zur 
Staatseinkommenſteuer erhoben werden. 1 
So lange die Realſteuern 100 Dem! nicht über- 
fteigen, ift die Freilaſſung der Einkommenſteuer oder 
eine Heranziehung derſelben mit einem geringeren 
ei fig. im erften Abſatze bezeichneten Procentſatze 
uläſſig. a 
! Werden 5 als 150 Procent der ſtagtlich ver ⸗ 
anlagten Realſteuern 1 5 und iſt die Staats- 
einkommenſteuer mit 150 Procent belaſtet, jo können 
von dem Mehrbetrage für jedes Procent der ftaat- 
lich veranlagten Realfteuern zwei Procent der Staats- 
einkommenfteuer erhoben werden.“ 
Mehr als 200 15 . 855 Realſteuern dürfen in 
der Regel nicht erhoben werden. 
Ein on nalen will in Abſatz 3 die Zahl 150 
durch 100 en 
Abg. Mies (Centr.): I 
miffionsfafjung eine be 
Regierungsvorlage iſt. 


erkenne an, daß die Com- 
eutende Verbeſſerung der 
Aber doch genügt ſie noch 
nicht den Anſprüchen, die man an eine rundlegende 
Reform fiellen ſollte, nämlich der Be eitigung der 
Doppelbeſteuerung. Nach dem Commiſſionsvorſchlage 
werden, wenn 200 Proc. Realfteuern erhoben werden, 
250 Proc. Einkommenſteuer erhoben. Wir wollen 
dieſen Uebelſtand durch den Antrag Bachem beſeitigen, 


tritt für die Commiſſionsvorſchläge ein. die Ver- der die 2 Proc. der Staatseinkommenſteuer ür jedes 
wirkungsclauſel müſſe beſeitigt werden. Sie zu rocent der mehr veranlagten Realſteuer ſchon bei 
gebrauchen in den Verträgen werde gar nicht ver- | der Erhebung von 100 Procent der Realfteuern er- 


heben will. , 

Abg. v. Ziedemann-Bomft (freiconſ.): Wir werden, 
um nicht das Geſetz überhaupt zu gefährden, zumal 
bei dem energiſchen Widerſpruch des Finanzminiſters 
gegen einen in der Commiſſion geſtellten Antrag des 
Centrums, für die Commiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen und 
den Antrag Bachem trotz aller Sympathie für den- 
ſelben ablehnen. 

Abg. Schmitz-Erkelenz (Centr.): Das Geſetz belaſtet 
den Grundbeſitz in erheblichem Maſze. Ich freue mich 
über die Ausbeutung des Kapitalbeſitzes, da er ein 
Zeichen wirthſchaftlicher Stärke ift, aber feine Bevor- 
zugung muf} ga in gewiſſen e e halten. Auch 
nach unferem Antrage wird der Grundbeſitz noch immer 
schlechter ſtehen als der Kapitalbeſitz. J hoffe, da 
diejenigen, die der Doppelbeſteuerung der Actiengele 8 
a ſo energiſch entgegengetreten ſind, ihre Kräfte 

aran ſetzen werden, um auch die eberlaſtung des 
Grundbeſitzes zu hindern. In noch höherem Maße aber 
hoffe ich auf die Zuſtimmung der Rechten. Sie dienen 


boten, ſondern nur die bei völliger Ausnutzung der⸗ 
ſelben hervorgetretenen Unbilligheiten ſollen beſeitigt 
werden. Auch bei Nähmaſchinen ſei von dieſer Clauſel 
in einer Weiſe Gebrauch gemacht, die einer Aus- 
beutung der Nothlage gleichkommt. Man könne alſo 
hier keine Ausnahme jtatuiren. Der Antrag Wöllmer 
behandle die beiden Contrahenten nicht gleichmäßig; 
er lege die Beweislaſt dem Käufer auf und dränge 
geradezu alle dieſe Angelegenheiten auf den lang- 
ierigen Prozeßweg. \ 
be. eh): Wenn ſonſt Mißbrauch mit der 
Feſiſehung einer Conventionalftrafe gelrieben wird, 
geht niemand ſoweit, deshalb die Conventionalſtrafe 
als ſolche für eine abzuſchaffende Einrichtung zu er- 
klären. Wenn der Vertrag aufgelöft iſt, ſoll nach 8 2 
ein entſprechender Werth für Gebrauch oder Benutzung 
der Sache vergütet werden. Aus dieſer Beſtimmung 
in Verbindung mit § 1 wird ſich ein ganzes Neſt von 
Controverſen herausbilden. Der ganze Vorgang findet 
in unſerem Civilrecht nirgend einen Präcedenz⸗ 


die Grundzüge des $ 45 zur Durchführung zu bringen. 


unter 
8 Zu 
Gebäude- 
beantragt 

Abg. Stengel (freiconſ.) eine Beſtimmung, es ſolle 
facultativ zuläffig fein, falls die Grundbeſitzer oder 


Steuern berechnet, anderweitig entſpre 


Mai 1893. 


damit den Intereſſen des Vaterlandes. (Beifall im 
Centrum.) 

Miniſter des Innern Graf Gulenburg: Die Vorlage 
ging davon aus, daß die Realfteuern und Einkommen- 
ſteuern glei 1 werden können. Die Com- 
miſſion belajtet die Einkommenſteuern doppelt fo hoch 
als die Realſteuern. Hierüber geht der Antrag zu 
weit hinaus. Der Vorredner hat darin Recht, daß die 
Beſtimmung verſchiedenartig im Oſten und im Weſten 
wirken wird. Das iſt aber auch bei Annahme des 
Antrages der Fall. (Sehr richtig.) Kiergegen gewährt 
das Geſetz doch eine Menge Cautelen. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Lotichius (b. k. Fract.) bittet, den Com- 
miſſionsbeſchluß anzunehmen. 

Abg. Kumann (Centr.) bemerkt, durch den 8 45 
werde gerade der Mittelſtand beſonders hart be- 
troffen. Zur Vermeidung der Ueberbürdung des 
a empfehle ſich die Annahme des Antrages 

achem. 

Abg. v. Buch (conſ.): Nach reiflicher Prüfung 
haben wir die Commiſſionsbeſchlüſſe für annehmbar 
. obgleich ſie unſeren Wünſchen nicht ganz ent- 
prechen. 

Abg. Hitze (Centr.) ſpricht die Hoffnung aus, daß in 
dieſer Frage noch jwiſchen der zweiten und dritten 
Leſung eine Einigung zwiſchen dem Centrum und den 
Conſervativen ſich erreichen laſſen werde. Schon das 
Verhältniß, wie es der Antrag Bachem vorſchlage, 
werde zu einer Mehrbelaſtung des Grundbeſitzes im 
Meften führen. 

Zinanzminifter Dr. Miguel: In Rheinland und Weft- 
falen find die Communalſteuern bisher in einer durch- 
aus irrationellen Weiſe geregelt. Ohne jede Rückficht 
wurden die Communalſteuern auf die Perſonalſteuern 
gelegt, das konnte geſchehen, weil die großen Ver- 
mögen ſtaatlich nicht genügend herangezogen waren. Diefe 
Berhältniffe werden ſich nach dem § 45 ganz anders 
regeln. die ganze Steuerreform wird namentlich die 
Mittelklaſſen entlaſten. Die höchſten Klaſſen zahlen am 
meiſten, während ſie früher relativ am wenigſten 
ahlten. Wenn der Staat die Realfteuern preisgiebt, 
o iſt er zweifellos gezwungen, durchzuführen, daß 
die Perſonalſteuern nicht durch Zuſchläge übermäßig 
belaſtet werden. Der Auffichtsinftanz ſteht die Befugniß, 
eine anderweite Vertheilung zwiſchen Perſonal- und 
Realſteuern in dem Zntereſſe, daß die Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer nicht zu hoch werden, durchzuführen, 
nicht zu. Ich lege Werth darauf, und bitte Sie des 
2 75 35 Commiſſionsbeſchluß anzunehmen. (Beifall 
rechts. 

Abg. Dr. Enneecerus (nat.-lib.) befürwortet die An- 
nahme des Commiſſionsbeſchluſſes, da danach die Ge- 
meinden die Freiheit hätten, die Steuern nach ihren 
Bedürfniſſen zu vertheilen. der Antrag Bachem biete 
den Realbefteuerten fehr wenig, könne ihnen aber ſehr 
viel ſchaden, indem er vielleicht dieſe ganze Geſeßz⸗ 
gebung zum Scheitern bringen könne. 

Abg. Dr. bi 1 (Centrüm) erklärt, er habe ſich in 
ſeinem Antrag ſchon weitgehende Beſchränkung auf- 
erlegt, nur aus Rückſicht auf die geſammte Lage. 
Abg. Irhr. v. Huene (Centrum) tritt für den Com- 
miſſionsbeſchluß ein. Früher ſei die Einkommenſteuer 
viel niedriger veranlagt geweſen als jetzt. In Folge 
deſſen habe ſie auch höhere Zuſchläge vertragen können. 
Jetzt 19 das anders geworden. Um fühlbare Mißſtände 
zu beſeitigen, ſei § 45 zu Stande gekommen. 

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. 

45. wird unter Ablehnung des Antrages Bachem 
verändert angenommen. 

Rach § 46 bedürfen Zuſchläge über den vollen Satz 
einkommenſteuer der Genehmigung der 
e. Aufwendungen i 


ht r Gemeinde durch die Außerhebungſetzung 
aatlihen Realfteuern zu Theil geworden iſt.“ 
Abg. Schmid Warburg! 
ſes letzten Satzes, durch welchen eine neue Belaſtung 
Grundbeſitzes herbeigeführt werde. 
Herold (Centr.) begründet einen Centrums 
wonach auch die Erhebung von mehr als 
Proc. der Realſteuer der Genehmigung bedürfe. 
niſter Miquel bittet um Ablehnung dieſes An⸗ 
es, weil er einer Conſequenz des 45 wider- 
che. Man könne den Gemeinden ruhig überlaffen, 


8 


47 (Heranziehung der veranlagten Grund-, 
und Gewerbeſteuern zu gleichem Procentſatz) 


Gewerbetreibenden von Gemeindeveranſtaltungen be- 
ſonderen Vortheil haben, den durch Realſteuern aufzu- 
bringenden Steuerbedarf auf die Steuern vom Grund- 
beſit und Gewerbebetrieb, in Procenten der veranlagten 
nd unterzuver- 
theilen, während das nach der Commiſſtonsvorlage der 

all ſein muß. In erſter Linie empfahl er jedoch die 
Annahme eines Antrages v. Friedemann, nach dem der 
ganze Paragraph beſchränkt werden ſoll auf den Satz: 
„Zur Deckung des durch Realſteuern aufzubringenden 
Steuerbedarfs ſind — unbeſchadet der Beſtimmungen 
in 7 und 16 — die veranlagten Grund- 
Gebäude- und Gewerbeſteuern mit dem gleichen Procen- 
ſatze heranzuziehen.“ 
Miniſter Miquel meint, eine Vorbelaſtung der Ge- 
werbtreibenden ſei doch dann gerechtfertigt, wenn ſie 
beſondere Vortheile von einzelnen Beranftaltungen der 
Gemeinden hätten. 5 
Abg. v. Tiedemann -Labiſchin (freiconſ.) begründet 
feinen Antrag aus praktifhen Geſichtspunkten. 

Abg. Dr. Sattler (nat.-Iib.) tritt für den Gommif- 
ſions beſchluß ein. 

Abg. Dr. Meyer-Berlin (freiſ.) hält es für das Beite, 
9 den Antrag Tiedemann anzunehmen, und dann in 

48 Beſtimmungen zu treffen. daß bei Einführung 
befonderer Steuern die Unterſcheidungen gemacht 
werden dürfen, die hier vorbehalten ſind. 

§ 47 wird hier unverändert angenommen. 

Alsdann wird die weitere Berathung vertagt auf 


Montag 11 Uhr. 
x 2 Schluß 4¼ Uhr. 


Aus der Provinz. 


p. Kulm, 30. April. nr Lehrer Haß von der 
ſtädtiſchen Mädchen chule feiert morgen fein 50 jähriges 
Dienftjubiläum. — Reges Leben herrſcht zur Zeit auf 
dem Dſtrow. Bon Händlern find die großen Weiden⸗ 
beftände angekauſt worden, die an Ort und Stelle von 
vielen fleißigen Händen (Männer, Frauen und Kinder 
wandern alltäglich dahin) geſchält werden. Zu Waſſer 
werden die geſchälten Weiden alsdann an die großen 
Korbwaarenfabriken verſchicht. — Die früheren Privat 
hajernen werden jetzt zu Wohnungen umgebaut, — 
Mit dem Säen des uckerrübenſamens iſt ſchon be- 
gonnen worden. Die meiften Kleingrundbeſitzer haben 
Lieferungscontracte mit den Fabriken Marienwerder, 
Schwetz und Unislaw abgeſchloſſen. 

2 Pr. Friedland, 30. April. Unter dem Vorſitz des 
2 Regierungs- und Schulraths Triebel und im 

eiſein der Herren Regierungs- und Schulräthe 
Rohrer und Dr. Protzen fand vom 25. bis 28. d. Mts. 
am hieſigen Seminar die diesjährige zweite Prüfung 
für Volksſchullehrer ſtatt. Dieſelbe ergab ein 
Refultat, wie es ſich wohl nicht oft wiederholen dürfte; 
ſämmtlichen Examinanden, 23 an der Zahl, wurde die 


Centr.) bittet um Streichung 


20103 der Danziger Zeitung. 


Berechtigung für ihre definitive Anſtellung e N 
Die zur ſchriftlichen Prüfung geffellten Zn e, 
Belohnungen und Strafen als Mittel der Schul⸗ 
erziehung“, 2) „Das Gleichniß vom Unkraut unter 
dem Weizen iſt unterrichtlich zu behandeln“ und 3) „Wie 
feiert die Schule vaterländiſche Gedenktage?“ 
Allenſtein, 29. April. Die im vergangenen Herbſt 
in Angriff genommene Legung des zweiten Geleiſes 
an der Eiſenbahnſtreche Thorn-Korſchen iſt jetzt von 
der Halteſtelle Allenſtein-Dorſtadt ab bis Jablonowo 
vollſtändig fertig geſtellt, ſo daß die Benutzung des 
neuen Geleiſes für die verkehrenden Güter- und 
Ar 8e 25 bereits erfolgen konnte. Auch das dritte, 
ür die Bahnſtrecke Allenftein-Hohenftein-Goldau be- 
ſtimmte Geleiſe, welches an der Blocftation Deuther 
in der Richtung nach Hohenſtein von der Hauptstrecke 
abzweigt, iſt gegenwärtig vollſtändig fertig geſtellt. 
Lasdehnen (Oſtpr.), 28. April. In einem Anfalle vor. 
Geiſtesumnachtung endete der längere Zeit an Ver- 
folgungswahn leidende, 28 Jahre alte Gutsbeſitzers⸗ 
ſohn W. in R. vorgeſtern im Hauſe einer befreundeten 
. rer 3 er in einem unbewachten 
e mit einem Federmeffer m 
en beibrachte. e 
romberg, 10. April. Die hier gegründete 
Oſtdeutſche Kleinbahn - Actiengejellihaft mit 
einem Actiencapital von 4 Millionen Mark hat 
geftern ihre Eintragung in das Kandelsregiſter 
bewirkt. Das techniſche Bureau der Geſellſchaft 
ſteht unter der Leitung des Directors Huperz hier. 
Wie uns mitgetheilt wird, hat dieſelbe für 
mehrere Strecken bereits die Vorarbeiten über- 
nommen und Verträge mit einer Anzahl von 
Kreiſen abgeſchloſſen. Dieſelben bedürfen nur 
noch der Genehmigung der Behörden. Da die 
Geſellſchaft den Betrieb für eigene Rechnung über- 
nimmt und die Verwaltung einheitlich gehandhabt 
wird, ſo dürften ſich die Koſten für die einzelnen 
Kreiſe ſehr gering ftellen, zumal dieſelben raten- 
weiſe vertheilt werden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 29. April. Getreidemarkt. TBeize 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 156-158. Rosen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 140—142, 
ruſſ. loco ruhig, Zranfito 102 nom. — Hafer ruhig. 
Gerſte ruhig. — Rüböl (unverz.) unveränd. 2 
— Gpiritus loge behpt., per April-Mai 23% Br., per 
Juni-Juli 237/; Br. per Yuli-Auguft 241% Br., per 
r 25 / Br. — Kaffee feſter, Umſatz 

0 Sack. — Petroleum locg ruhig, andard 
wbite loco 5.20 Br., per Auguft-Deibr. 5,25 Br. — 


* — — 4 
amburg April. Aa Schluß bericht. 
average Santos ver Mai ger Feder ARSCH 
Dezember 71¼ per Mär: 71½. Behauptet. 

Hamburg, 29. April. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
r n Baſis 50 Rendement 

„ f. a. B. Hamburg per i . 

Auguſt 17,60, per n 14075 per ler 


3 er Du er, 

sremen, 29. ri. Raff. t . - 

bericht.) Fabioilftel. Mall. Boco 5-18 Fr. (SOME 
Havre, 29. April. Kaſtee. Good average Santos per 

1 „ber Septbr. 86,25, per Dezember 86,25. 
Mannheim, 29. April. ö 

Diai 18,80, ner Sul 16,80, ver Ropbe: 17.25. Hogsen 

per Mai 5, 5 Juli 15,15, r 

1 * Ze 3 1 15,70, per Novbr. 

e Fe ai 11,40, per Juli 11,30, ver 

_ Frankturt a. N., 2 

D 


. Fee mdr ee S 
„ Dortmunder Union St.-Pr. 
137,49, Harpener 124,00, Hibernia 
107,00, 3 Portugieſen 22,80, italieniſche ttel- 
meerbahn 104,90, ſchweizer Centralbahn 119,00, ſchweizer 
Nordoſtbayn 112,60, ſchweizer Union 76,50, italien. 
Ihmweuer Simplonbahn 57,0. 


Merivionaur 133,70, 


Ben 28. April. (Gchlub-Eourie) Deitert Da 

€ .Apri = O . ., - 

rente 98,50, do. do. —, do. Süberreaz 9 205 

8 e e n 
R r... ooie „ U 

153,75, Cänderbank 261,60, Erediiact. 344,1 8. 42 

dan 75. ungar. Credttact. 50, Wi 

verein 124,50, 

196.00, Buſch. 

2970.80. 80 


ener Bank- 


ey ge pine 38.98, © 
echiel 101,30, Deutſche Plätze 59,98, Londoner Wechſel 
122,55, Bariier Wechſel 48,77½. Napoleons 9,742, 
Diarknoten 55,98, Ruff. Banknoten 1,27%/8, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl 112,50, öſterr. Kronenrente 96,90, 
e e 30, Ayıil Geirapsmark. 1 
1 „28. i reidemarkt. enen per 
Mai 176, per Novbr. 182. 
diode 11 841 Roggen per Mai 136, per 
nımerpen, 23. April. Betrote xt. i 
Raffinirtes Type weiß loco 12% ber, i r ger 
Mai-Juni 12/8 Br. per Septbr.-Dezember 13 Br._ Zeit. 
Paris, 29. April, Getreidemarkt (Schluß bericht.) Welſen 
träge, per April 20,70, per Mai 20,90, per Mai- 
ft 21,40, per 8 22,30. — Roggen 
— 2 4 ei N T r 15,00. — 
„ i } 
Dtai-Auguft 47,10, per Sept.-Dezbr. 49.20. 2551 
> Mai 60,25, per Mai- 
4878. der Mas. 2,00, ver Nat. 
5 —9 18.78. ver Geptember-Degember 44.00, Wetter 
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ve NEN unsar. Golprenir 
1 . 0 e 
68,60. 4% Nufien 1880 — 


92, ‚Bit Gol 

Hi. e N 

e 7 
Anleibe 66, 


2, Zab. » 
Wechſel auf deutſche Bläbße 1223/18, a huri 
25,13½, Cheques a. London 25,15, Wechſel Amiterdam 
kur; 205,56, do. Wien kur; 203,00, do. Madrid kurt 
2 1 zu 5% 8 118,70, 
ortugieſen 23,31. uſſen 78.15, Privat-Di — 
* 1 a. W 
ondon . April, n der i 
angeboten. — Wetter: See Hüfte 2 Weizenladungen 
ondon, 29. Apri 
9906, Dr. 0 85 108. 8 n 


Lombarden 
98778, 
öſterr. 


convert. 


1 02, 3% garantirte Aegnpter 
‚.#r % äanpt. Tributanleihe 89, 3% contotidirie 
Dierikaner 81’, Ottomanbank 137/86, S i 

Canada - Bacific 85¾ , De Beers-Actien neue 

Rio Tinto 1578, 4% Rupees 6314, 6% fund. 

Anleihe 738, 5% argentinſſche Goldanl. von 1886 71½. 
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Austandiihe Fonds, EN Eilenbapn-Siommn- unB 56 idee. 5 ener. bn an, . % nen . e | 166.5 
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